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Durlacher Tageblatt » W . »

Kurze Tagesüberfichl
Die französische Note nach London hat sowohl in England

wie in Italien schwerste Enttäuschung bereitet , betrachtet
man sie doch als Frankreichs endgültiges Nein in der Ab¬
rüstungsfrage .

Durch die Verordnung über den Aufbau der Neichsluft -
oerwaltung werden in Deutschland 1K Luftiimter erttchtet,
darunter eines auch in Stuttgart .

Zn Berlin ist der bulgarische Ministerpräsident Muscha-
noff zu Besuch eingetroffen und hat die wirtschaftlichen Be¬
sprechungen ausgenommen .

Zu Ehren des verstorbenen türkischen Botschafters in
Berlin. Samt Pascha, fand eine feierliche Trauerparade
statt .

Die Reichsbahn hat eine neue Dienst - und Lohnordnung
sür ihre Arbeiter herausgegebcn , die soziale Härten aus-
gleicht .

Anläßlich seines 45. Geburtstages erhielt der Führer
vom Reichspräsidenten und vom Reichswehrrninister Glück¬
wunschschreiben. Stabschef Rühm hat einen Tagesbefehl
an die SA . erlassen , in dem diese ihrem Obersten SA .-
Führer ihren Gruß entbietet und ein Treugelöbnis sür
Adolf Hitler ablegt. Die Berliner Presse widmet dem
Führer Geburtstagsartikel, die eine Würdigung seiner
großen Persönlichkeit und einen Rückblick auf sein Werl
und den starken Glauben an Deutschlands Zukunft ent¬
halten . ,

Der Reichsverband der deutschen Presse veranstaltete am
Donnerstag in Berlin unter dem Motto : Ein Jahr natio¬
nalsozialistische Führung der deutschen Presse " eine Ta¬
gung , auf der auch Reichsminister Dr. Goebbels das Wort
ergriff.

Bor den Führern der Betriebs - und Vertrauensleute der
Gefolgschaften im Treuhänderbezirk Berlin -Brandenburg
sprach am Donnerstag nachmittag der Führer der Deutschen
Arbeitsfront, Staatsrat Dr. Ley über die Aufgaben der
Deutschen Arbeitsfront und das Zusammenarbeiten zwi¬
schen Betriebsführern und Gefolgschaften .

Das chinesische Außenministerium nimmt zu der gestri¬
gen japanischen Erklärung über die Anwendung einer ost-
asiatischen Monroe-Doktrin in ablehnendem Sinne Stel¬
lung.

Außenminister Barthou empfing am Donnerstag den
italienischen Botschafter in Paris , um , wie verlautet, die¬
sem ergänzende Aufklärungen über die Haltung der fran¬
zösischen Regierung in der Abrüstungsfrags zu geben . Wie
verlautet, ist es nicht ausgeschlossen, daß der italienische
Unterstaatssekretär Suvich auf seiner Reise nach London
am Sonntag seinen kurzen Aufenthalt in Paris zu einer
Begegnung mit einem Vertreter der französischen Regie¬
rung benutzen wird.

Im Weißen Hause ist man !iber die japanische China¬
politik außerordentlich beunruhigt.

18 Lilfl8siter
Berlin , 19 . April . Durch vis Verordnung über den Aufbau

der Reichsiuftsahrtverwtttung vom 18 Avril wird die gesamte
Verwaltung der deutschen Luftfahrt als eine Sond'eroerwaltung
neben der allgemeinen Verwaltung begründet . Als dem Reichs-
minisler der Luftfahrt unmittelbar Nachgeordneten Behörden
werden 16 Lustämler errichtet und zwar in Berlin . Breslau .
Darmftadl , Dresden . Frankfurt a M , Hannover , Kiel . Köln,
Königsberg . Magdeburg . München. Münster , Nürnberg , Stettin ,
Stuttgart und Weimar .

Was lange Zeit als erstrebenswertes , aber unerreichbar schei¬
nendes Ziel allen mit der Förderung der deutschen Luftfahrt
beauftragten Stellen und Persönlichkeiten oorschwebte , ist nun
durch die Tatkraft des ersten Luftfahrtministers der national¬
sozialistischen Erhebung , Hermann Cör . ng , verwirklicht worden.

Den Lustämtern werden die gesamten Aufgaben auf dem Ge¬
biete der Luftfahrt , insbesondere der Luftpolizei , der Flugsiche¬
rung und des Reichswetterdienstes übertragen . Die örtliche Zu¬
ständigkeit der Luftämter ist durch die neue Verordnung fest-
zelegt. Bei der Wahrnehmung dieser Aufgaben treten die Luft¬
ämter an die Stelle der bisher die Luftfahrtangelegenheiten
betreuten Behörden der Länder . Bis zur endgültigen Ueber-
nahme der Geschäfte durch die Luftämter ( etwa Ende Mai 1931>
werden diese Stellen die Aufgaben in der bisherigen Weise fort -
führen . Die fachliche Zuständigkeit der Luftämter erstreckt sich
ferner auf die gesamte Ueberwachung der Luftfahrt in persön¬
licher Hinsicht , die bisher den Dienststellen des lustpolizeilichen
lleberwachungsdienstes der Länder ( Polizeiflugwache ) oblag.
Die Luftämter haben ferner Aufgaben auf dem Gebiete des
zivilen Luftschutzes wahrzunehmen

Unter dem Leitgedanken : Zusammenfassung aller Kräfte mit
einheitlicher Zielsetzung auf der einen und zweckentsprechende
Dezentralisation zur Vereinfachung und Wirksamkeitssteigeruno
der Verwaltung auf der anderen Seite wird durch die Verord¬
nung über die Rcichslustfahrtverwaltung ein neuer verheißungs¬
voller Abschnitt in der deutschen Luftfahrt eingeleitel .

Ser erste deutsche Sieg in NiM
Nizza, 19 . April Der dritte Tag des 11 . internationalen Mi -

lltärturniers in Nizza brachte äußerst komplizierte Springen ,
ckm so schwieriger gestaltete sich die Bewertung der Springen .

Lrotzdem gelang es dem deutschen Oberleutnant Kurt Hasse aus

.Mohr " beim Preise von Monako in der zweiten Abteilung
nnen in der deutschen Kolonie mit großem Jubel aufzenomme -

ren Sieg herauszureiten , der zugleich der erste deutsche Reiter -

frfolg nach dem Kriege in Frankreich ish

EinMr
Führung -er deutschen Presst

Rcichsminister Dr . Goebbels spricht vor den deutschen Journa¬
listen

DNB . Berlin , 19 . Aprck Im April vor einem Jahre wurde
der Reichsverband der scheu Presse von Nationalsozialisten
übernommen und damit die deutsche Presse von Nationalsozia¬
listen geführt . Aus Anlaß der Wiederkehr dieser Tage veran¬
staltete der Reichsverband der deutschen Presse am Donnerstag
in Berlin eine Tagung , die unter dem Motto : „Ein Jahr na¬
tionalsozialistische Führung der deutschen Presse" stand.

Aus Anlaß dieses Ereignisses sprach abends im Plenarsaal
des preußischen Landtages Reichsminister Dr . Goebbels zur
deutschen Presse . Die Presse aus Berlin und dem Reich war in
außerordentlich großer Zahl vertreten . Vollzählig erschienen
waren die Führer und die Führerräte des Reichsverbandes der
deutschen Presse und des Landesverbandes Berlin . Man be¬
merkte ferner zahlreiche Vertreter des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda , darunter die Ministerial¬
räte Dr . Jahncke, Franke und Schmidt -Leonhardt , Vertreter der
Reichspressekammer und des Reichsverbandes der deutschen Zei¬
tungsverleger .

Der Führer des Reichsverbandes der deutschen Presse , Haupt¬
schriftleiter Gruppenführer Weiß , dankte in seinen einleitenden
Worten Reichsminister Dr . Goebbels dafür , daß er sich bereit
erklärt habe , an diesem denkwürdigen Tage vor den Vertretern
der deutschen Presse zu sprechen . Er wies darauf hin , daß cs
vor einem Jahre nicht um die Neubesetzung von Vorstands¬
posten ging , sondern daß mit den neuen Männern an der Spitze
des Reichsverbandes der deutschen Presse die deutsche Piüsse in
ihrer Gesamtheit in ein neues Stadium ihrer Eeschichw ein¬
trat , ein Vorgang , der durch die nationalsozialistische Revolu¬
tion bedingt worden war . In dieser Zeit sei die ganze deutsche
Presse einem Wandel unterworfen worden , der ihr Wesen und
ihr Gesicht von Grund auf verändert habe . „Wenn wir heute
nach einem Jahre die Bilanz ziehen, so werden and wollen wir
gewiß nicht sagen, daß der innere Umwandelungsprozeß schon
abgeschlossen ist und das neue Gesicht der deutschen Presse schon
fix und fertig vor uns steht. Dazu ist die Aufgabe , die ron der
nationalen Revolution der Presse als Kulturfaktor gestellt ist,
auf viel zu weite Sicht berechnet. Dazu sind mit der Presse des

alten Systems auch viel zu alt gewordene Gewohnheitsrechte
zusammengebrochen, als daß es möglich wäre , aus dem Nichts
heraus den neuen deutschen Zeitungstyp zu entwickeln"

. Die

berühmte Pressefreiheit sei zum Schlagwort einer Zeit gewor¬
den, die von schrankenlosem Individualismus und Materialis¬
mus beherrscht wurde . Daraus habe sich ein Zeitungstyp ent¬
wickelt , der ausschließlich von den materiellen Profitinierejsen
eines geschäftigen Verlegertums und anonymer Aktienpakte be¬

stimmt worden sei . In dem Augenblick, in dem das zusammen¬
gebrochene System seine eigene von ihm geschützte Pressefreiheit
nicht mehr respektierte und dazu überging , die Zeitungen der

Opposition zu knebeln und zu verbieten , an dem Tage , an dem
der „Völkische Beobachter " zum ersten Male verboten wurde ^
habe das alte System seine schwächste Stunde erlebt , denn jede
Eeisteshaltung , die sich selbst untreu werde , habe ihre Existenz¬
berechtigung verloren .

Gruppenführer Weiß ging dann auf das Werden der natio¬

nalsozialistischen Presse ein , die dem Kapital die Idee und da¬
mit die Souveränität des Geistes entgegengesetzt habe . Darin
liege auch das Geheimnis dieses Sieges . Geist und Charakter
seien es , die eine Presse lebensfähig erhalte . Damit sei das

Problem Presse zu einer Angelegenheit der Menschen geworden ,
die in ihr tätig sind . Diese wichtige und persönliche Seite der

Frage zu lösen, sei heute die wichtigste Aufgabe , die der deut¬

schen Presse gestellt sei . So habe der für die Presse zuständige
Rcichsminister Dr . Goebbels nicht ohne Grund in den Mittel¬

punkt des Neuaufbaues der Presse nicht ein neues Pressegesetz ,
sondern ein Schriftleitergesetz gestellt. Erstes und oberstes Ge¬

setz für den modernen Schriftleiter sei Kämpfer zu sein für den
neuen Staat . Die Schicksalswende, an der das deutsche Volk

heute stehe , erfordere in allen Positionen des öffentlichen Lebens

ganze Männer und ganze Kerle . Wir könnten uns es nicht
erlauben , da , wo werdende Geschichte gestaltet wird , Zeitlinge
einzusetzen und deutsche Zeitungen von Pazifisten schreiben zu
lassen. „Wir können derartige Menschen in der deutschen
Presse künftig nicht mehr brauchen , weil sie bei der ersten seeli¬
schen und moralischen Belastungsprobe jämmerlich versagen
würden . Wir kennen das Wesen des Kampfes und wir wollen
die Garantie haben , daß die deutsche Presse sich nuch dann be¬

währt , wenn sie nicht unter Polizeiaufsicht steht, und daß der

deutsche Schriftleiter auch charaktervoll seinen Mann steht,
wenn er auf sich selbst gestellt ist . Wir wollen einen Echrift -

leiterstand , der das ihm anvertraute deutsche Kulturgut bis

zum letzten verteidigt , nicht, weil er es verteidigen muß , sondern
weil er es selbst verteidigen will . In dieser nationalen rr .d

moralischen Pflichterfüllung soll künftig der deutsche Schrift¬
leiter seine einzige Standesehre erblicken".

Wenn man von einer Uniformität oder Langweiligkeit der

Presse spreche , dann sei darauf hinzuweisen , daß sich nirgends eine

Meinung bilden könne, wo keine Meinung vorhanden sei . In

dem Augenblick, in dem die schwarzen, roten und anderen Par¬

teiprogramme von den Stürmen der nationalsozialistischen Re¬

volution hinweggefegt worden seien, habe gewissermaßen die

Dienstanweisung für das weitere Verhalten gefehlt . Das , was
als Voraussetzung für die Neuregelung der journalistischen
Meinungsäußerung gebraucht werde , sei die absolute Sicherheit
des Urteils , vor allem die politische Jnstinktsicherheit . Es er¬

geben sich auch im nationalsozialistischen Staat hinreichend
Möglichkeiten zur Stellungnahme und Kritik , ohne daß das

Gesetz der Unantastbarkeit der nationalsozialistischen Staats¬

grundlage verletzt werde .

Zum Schluß betonte Gruppenführer Weiß , daß dem Reichs-
verband der deutschen Presse heute eine große und wichtige Auf¬
gabe erwachsen sei . Die neue hohe Mission des Reichsverban¬
des verpflichte die deutsche Presse und jeden deutschen Schrift¬
leiter , seine ganze Kraft für den Neuaufbau des Deutschen
Reiches und darin auch eines deutschen Schriftleiterstandes cin-
zusetzen . Wenn das geschehe, dann brauche der Presse um ihre
Zukunft nicht bange zu sein . Er schloß seine Ausführungen mit
den Worten : „Die deutsche Presse ist tot , es lebe die deutsche
Presse".

Darauf nahm Reichsminister Dr . Göbbels das Wort zu einer
eineinhalbstündigen Rede . (Die Veröffentlichung folgt später .)

- — — — — — —

Die neuesten Bilder vom Kanzler .
Der Führer an Bord des Panzerkreuzers „Deutschland" bei

der Rückkehr von einer mehrtägigen Fahrt in die norwegischen
Gewässer, an der er in Begleitung des Reichswehrministers
Blomberg (links neben ihm ) teilgenommen hat . Dies war die
erste Auslandsfahrt des Kanzlers seit seinem Amtsantritt .

MllllsWseuer Msrdxrszeß
Schweiafurt , 19 . April . Im Wallershausener Mordprozeß

wurde ein wichtiger Entlastungszeuge sür Liebig vernommen
und zwar über dessen Alibi während der Zeit des zweiten Ein¬
bruches. Der Schuhmacher Heinrich Lieber aus Wuelfershausen
dekundek , daß er , n der Nacht zum 6. Januar in der Gastwirt¬
schaft Ziegler in Wuelsershamen mit Liebig und dessen Braut rn
der Küche zusammengesesseri habe . Sie hätten sich bis ungefähr
1 Uhr nachts unterhalten .

Der Zeuge Eitel Gras von Eoerz. Leiter des Meldeamtes des
FAD . in Küstrin , hat in der Zeit von Ende Oktober bis weil
ln den Januar hinein bei Baron von Waltershausen als Unter¬
mieter gewohnt . Er bekundet vor allem , daß er ln der Nacht
zum l . Dezember 1932 sich zusammen mir dem Ehevaar Walters¬
hausen in Lessen Wohnung in fröhlicher Unterhaltung befunden
habe. Ungefähr um l Uhr habe man sich zur Ruhe gelegt. Am
anderen Morgen um 9 .30 Uhr habe Baron von Waltershausen
an die Türe des Zeugen geklopft und höchst aufgeregt mitgeteilt ,
er habe ein Telegramm aus Waltershausen erhalten , nach wel¬
chem dorr etwas Furchtbares passten sei. Der Baron sei am
selben Tage noch abgereist .

Dann wftd in die Vernehmung des Zeugen August Nittweger ,
des SA . -Führers der Mannschaft von Waltershausen , ein-
gelreken Er berichtet , wie sich der >ogenannte Ueberfall
auf Liebig abgesp' elt hat . Die Kameraden seien damals zu
Liebigs Wohnung gegangen und haben ihm gerusen, doch habe
er nicht geantwortet , obgleich Licht in »einem Zimmer war . Sic
haben nun geglaubt , sie könnten Liebig bei einem galanten
Abenteuer überraschen, seien die Treppe hinausgegangen und
hätten die verschlossene Türe eingedrückt . Durch den Krach sei
Liebig aufgewacht , habe soforr unter das Kissen gegriffen,
den Revolver vorgezogen und auch abgedrückt . Glück¬
licherweise habe der Revolver versagt . Als Liebig den wahren
Sachverhalt erfuhr , habe er gesagt, er habe nicht gewußt, daß es
seine Kameraden gewesen seien und er sei froh, daß der Re¬
volver nicht losgegangen sei. Liebig sei , so gibt der Zeuge weiter
an . ein guter SA -Mann gewesen .

" ' der Nachmittags -Verhandlung wurde Landgerichtsral
D : er -Schweinfurt . der die Voruntersuchung geleitet hat , er¬
sucht, seine persönlichen Eindrücke über das Ergebnis der bis¬
herigen Arbeiten in dieser Sacke zu bekunden. Er erklärte u . a .,
daß nach seiner Ausfassung Liebig unter allen Umständen der
eigentliche Täter »st . Sein Urteil habe eine starke Stütze durch
das Sachverständigengutachten von der Chemischen Unter-
suchungsanstalt in Stuttgart bekommen .
. Am Nachmittag sollen weiterhin noch einige andere Zeugen,

darunter u. a . die Braut Liebigs gehört werden. Am Freitag
wird sich das Gericht über die Vereidigung der Frau Werthei
und des Barons von Waltershausen schlüssig werden.

Msnsurverbot durch dis katholische Kirche
Berlin , 18 . April . Die „Germania " bringt einen Auszug aus

dem Amtsblatt des Bischöflichen Ordinariats Berlin zur Frage
der studentischen Mensuren . Danach rällt unter den kirchlichen
Begriff des Duells und somit unter die gleichen kirchlichen Stra¬
fen auch die aus den deutschen Universitäten geübten studentischen
Mensuren (Vestimmungsmensur ) . Die Kirche weiß sehr wohl,
so schreibt das Blatt , daß die studentische Mensur gewissermaßen
eine Vorübung und Voroereitung des Duells darstellt und ihrer
ganzen Art nach dazu angetan ist , iene falschen Vorstellungen
von Ehre , Beleidigung und Wiedergutmachung , oie aller christ¬
lichen Sitte Hohn sprechen , zu nähren und zu erhalten . Beim
ersten Duell oder bei der ersten Mensur , woran der Katholik,
wenn auch nur als Zuschauer, teilnimmt , ist er bereits der schwe¬
ren kirchlichen Stritte der von selbst einttetenden Exkommuni¬
kation verfallen .

Englisch -polnische Kohlenverhandlunge «
London , 18. April . Die englisch -polnischen Verhandlungen

über die Kohlensragen haben begonnen . Die den Handel im all¬
gemeinen betreffenden Verhandlungen werden im Mai ihren
Anfang nehmen . Die Besitzer der Kohlenbergwerke beider Län¬
der nahmen heute als Gäste der Regierung an einem Frühstück
teil . Im Verlauf der gegenwärtig schwebenden Verhandlungen
werden die Fragen der Kohlenindustrien der beiden Länder
Vurchgesprochen , damit in dieser Hinsicht keine Schwierigkeiten
in den demnächstigcn Verhandlungen über die allgemeinen Han¬
delsfragen entstehen. Man glaubt , daß die gegenwärtigen Be>̂

sprechungen privaten Charakter baden werden^



l Mt srauziWe Me
Paris , 1» . April . Die dlete , di : die französisch : Regierung L : >

englisck )en Regierung auf ihre Anfrage vom 28. März hat über¬
reichen lassen , nimmt Bezug auf die englische Verbalnote vom
28. März , die ergänzt wurde durch die Mitteilung des Staats¬
sekretärs für Auswärtige Angelegenheiten vom 19. April , durchdie die englische Regierung die französische Regierung um Auf¬
schlag ersuchte , ob sie bereit wäre , als Grundlage einer Ab -
rüstungskonoention die englische Denkschrift vom 29 . Januar mit
den Aenderungen entsprechend den deutschen Vorschlägen anzu¬
nehmen Die Note fährt fort :

Nun hat an dem Tage , an dem der englische Botschafter sich
seines Auftrages entledigte , der Reichsanzeigcr in Berlin
den von der Reichsregierung am 22 . März für das Rechnungs -
lahr 1933/34 angenommenen Haushaltplan veröffentlicht .Die Prüfung dieses Haushaltplanes erlaube es , für das Heeres¬
ministerium . das Mariueministerium und das Luftsahrtministe -
rium eine Ausgabenerhöhung von 352 Millionen RM . sest -
zustellen . Der englischen Regierung hat sich ebenso wie der
französischen eine Erregung bemächtigt wegen der Höhe dieses
Auszabenzuwcichses . Sie hat dem Ernst der Tatsache durch die
Demarche Ausdruck gegeben , die ihr Botschafter beim Reichs¬
augenminister unternommen hat . Die Erklärung , die er erhielt
ist weniger eine Rechtfertigung als eine Bestätigung . In Wirk¬
lichkeit hat die Reichsregierung , ohne die Ergebnisse der auf
genommenen Verhandlungen aüzuwarten , ihren Entschluß auf¬
zwingen wollen , ihre Ausrüstung in jeder Form fortzusetzen , unk
zwar in dem Ausmaße , das sie allein bestimmen zu können be¬
hauptet Die Reichsregierung gedenkt sofort in einem großer
Ausmaß nicht nur die Stärke ihres Heeres , sondern auch di «
ihrer Marine und ihres Flugwesens zu erhöhen . In letztere ,
Hinsicht steht es den Nachbarn Deutschlands um so weniger sreidie über sie verhängte Drohung außer acht zu lassen , als kürzlichin der entmilitarisierten Zone , und zr- ar unter Verletzung der
Verlrages . zahlreiche Flughäfen angelegt worden sind . Gleich¬
zeitig kümmerte sich die Reichsregiernng weniger darum , dir
halbmilitärischen Verbände zu beseitigen oder zivilen Zwecken
zuzuführen , als sie für ihren derzeitigen Gebrauch zu vervoll¬
kommnen . Man braucht , um sich davon zu überzeugen , nur dir
anderen Haushaltspläne , die mit der nationalen Verteidigung
nichts zu tun haben , zu lesen .

Welche Auslegung man alledem auch zu geben versucht , er¬
fordern diese außerordentlich ernsten Tatsachen eine gemeinsam «
Feststellung und Schlußfolgerung . Sie beweisen , daß die Reichs -
regierung — absichtlich oder nicht — Verhandlungen , derer
Grundlage durch ihre Initiative zunichte gemacht wurde , un¬
möglich gemacht Hot. Diese Feststellung diktiert der französischer
Republik ihre Pflicht und ihre Antwort . Vor jeder Feststellung
ob eine Einigung möglich ist über ein System von Ausfüh¬
rungsgarantien , das wirksam genug wäre , um die Unterzeichnunc
eines Abkommens zu erlauben , das die bedeutende Aufrüstung
Deutschlands legalisieren würde , muß Frankreich in erster Lini «
di« Bedingungen seiner eigenen Sicherheit in Betracht ziehen ,
von denen es übrigens die Sicherheit der übrigen in Frag «
kommenden Mächte nicht trennt .

Die Note verweist dann nochmals auf die Rückkehr Deutschlandsin den Völkerbund , die wenigstens teilweise die Besorgnisse hätte
zerstreuen können . Es hätten auch noch andere Regierungen aus
den gleichen Sorgen heraus die gleiche Auffassung bekundet .
Hinsichtlich dieser wichtigen Frage habe Herr Eden jedoch aus
Berlin keine günstige Lösung mitbringen können . Die fran¬
zösische Regierung könne ihrerseits nicht auf diese wesentliche , von
ihr in den Vordergrund gerückte Bedingung verzichten . Erneut
beschwört die sranzösische Regierung ihre Erfahrungen aus dem
letzten Kriege , dessen Grauen Frankreich mehr als jedes andere
Land erfahren habe . Frankreich sei für die Freundschaft der
englischen Regierung dankbar , die mit ihm ein wirkliches Sy¬stem, durch das die Ausführung eines Abrüstungsabkommensmit Garantie umgeben werden könnte , habe ausfindig machenwollen .

»Frankreich bedauert , daß «tue von auswärts kommende Ini¬
tiative plötzlich die von beiden Ländern mit ehrlichem guten
Willen geführten Verhandlungen zwecklos gemacht hat . Es wird
Sache der Abrüstungskonferenz sein , ihr Werk wieder aufzuneh -
« e«.- Frankreich ist während der ganzen Verhandlungen den
Grundsätzen treu geblieben , von denen sich der Hauptausschuß
der Abrüstungskonferenz habe leiten lassen . Frankreich werde
in diesem Srnne weiter verfahren . „Die französische Regierung
zweifelt nicht daran , daß sie bei der nächsten Genfer Tagung
ruf die wertvolle Mitarbeit der englischen Regierung rechnen
»arfs um den Frieden durch die Garantien , die die allgemein «
Sicherheit erfordere , zu festigen .

"

Eine demW Entgegnung
Dazu bemetkt die Deutsche diplomatische Korrespondenz u . a . :Die Note weicht dem sich ankündigenden englischen Entgegen¬kommen in der Sicherheitsfrage sorgfältig aus , um an einer an¬deren Stelle ganz großes Geschütz gegen alle Abrüstungsbemühun -

gen aufzufahren . Die mit Nachdruck erhobene Behauptung einer
angeblichen flagranten Verletzung des Versailler Vertrages cha¬rakterisiert sie nach dem Verlauf der bisherigen Verhandlungenals ein taktisches Manöver , das niemand mehr täuschen kann .Es gibt bekanntlich selbst im Teil 5 des Versailler Vertragesnoch Rüstungsmöglichkeiten , die Deutschland nicht ausgeschöpfthat . Welche Haltung nehmen dagegen die Hochgerüsteten ein ?Seit 15 Jahren zur Abrüstung verpflichtet , schreitet die Well
unbekümmert um ihre Bindungen von Rüstung zu Rüstung bisin die allerjllngste Zeit . Deutschland hat die gesamte schwereArtillerie zerstört . Frankreich baut schwere und schwerste Ge¬
schütze . Gegen wen ? Gegen Deutschland ist ein solches Rüsten
schon deshalb völlig überflüssig , weil Deutschland nichts Gleich¬
wertiges besitzt. Deutschland hat bekanntlich alle seine Unter¬
seeboote zerstört , Frankreich baut eine Unterseebootsslottille nachder anderen . Auch hier kann man fragen : gegen wen ? Jeden¬falls sind diese Rüstungen ebenso viele flagrante , rechtliche und
moralische Verstöße gegen den klaren Wortlaut des Versailler
Vertrages , der bekanntlich außer der Abrüstung keine Verpflich¬
tung für Frankreich enthält .

Dem Vorwurf der überlegte « und hartnäckige « Verleugnung
der Abrüstungspslicht wird Frankreich nicht durch den Hinweis
auf die bekannte Erhöhung des deutschen Wehretats entgehen
können , um so weniger , als diese Erhöhung der Kredite nur eine
vorbereitende Maßnahme darstellt , die i« Bersolg der Ab -
riistnngsverhaudlnngen getroffen worden ist. Es handelt sich doch
um nichts anderes als um Vorkehrungen für die kostspielige Um¬
wandlung der Reichswehr und für die Durchführung der defen¬
siven Rüstungsmaßnahmen , die Deutschland auf Grund der ihm
am 11. Dezember 1932 zuerkannten Gleichberechtigung zu treffen
haben wird . Was den Marineetat betrifft , so handelt es sich
um den längst bekannten Umstand der überalterten Schiffe , die
ma » als schwimmende Särge bezeichnet hat . Der Luftfahrt¬

etat kann überhaupt nicht mit den NLstungsausgaben in Zu¬
sammenhang gebracht werden , weil seine Mittel für den Schutz
der Zivilbevölkerung und für Zwecke der zivilen Luftfahrt
(Nachtoerkehr , Ueberseeverkehr , Flughäfen ) bestimmt sind .

Da die französische Note sich zur Aufgabe macht , die diploma¬
tischen Verhandlungen abzubrechen , um die Verhandlungen nach
Genf zu verlegen — obwohl d>e Methode von Genf anerkannter¬
weise versagt hat — ist cs interessant und nicht ohne Bedeu¬
tung , daß die englische Regierung heute im Parlament ein Weiß¬
buch verteilen läßt , das im wesentlichen Dokumente ditser Ver¬
handlungen enthält . Offenbar wollte die englische Regierung
gerade im heutigen Zeitpunkt der Weltöffentlichkeit noch einmal
beweiskräftig darlegen , wie sie alles getan hat um den Ab -
rüstungsgedanken für die Konvention zu retten . Eine Durchsichtder Noten und Dokumente ergibt , daß England , Italien und
Deutschland auf einer geraden und positiven Linie ihre Ab¬
rüstungspolitik betrieben haben ; es ergibt sich weiter , daß
Deutschland alle realpolitischen Möglichkeiten in seine Konzep¬
tion einbezogen hat , durch positive Vorschläge seine Verständi¬
gungsbereitschaft immer wieder unter Beweis gestellt hat , daß
es jederzeit bereit war . wahre und weittragende Konzessionen zu
machen, um eine Konvention zustandezubringen .

EuttSllsHilllg « EilglM
über die sranzösische Note

London , l9 . April . Zur französischen Note sagt der sozialistische
.Daily Herald "

, die Note mache allen direkten Besprechungen
»der Abrüstung ein jähes und unwiderrufliches Ende . Die schwie¬
rigste La ^e seit Beginn der Abrüstungskonferenz sei entstanden .
Die britische Regierung dürfe aber ihre Bemühungen nicht auf -
zeben . Sie müsse das Deutschland in der Frage der Gleichberech¬
tigung gegebene Verspreche » einlösen . Sie müsse danach trachten ,— auch wenn Deutschland an den Verhandlungen nicht teil¬
nehmen wolle — ein Abkommen zur Annahme zu bringen , das
Deutschland ohne Einbuße an Ehre annehmen könnte .

In einem Leitaussatz des „Daily Telegraph " wird u . a . ge¬
jagt : Die letzte französische Note bedeutet eine tiefe Ent¬
täuschung . Hinter den höfliche » Wendungen der Antwort
findet sich die Verwerfung aller Pläne für Begrenzung der Rü¬
stungen , um die sich die britische und die italienische Negierung
bemüht haben . Die britische Regierung habe , so fährt das Blart
fort , anerkannt , daß Deutschland aus moralischen Gründen die
Mittel der Selbstverteidigung zugestanden werden müssen . Nach
Ansicht des Foreign Office habe die Wahl zwischen einer be¬
grenzten Aufrüstung Deutschlands auf Grund einer Verein¬
barung der anderen Mächte oder einer unbegrenzten Aufrüstung
in einer Atmosphäre allgemeinen Mißtrauens und Uebclwollens
gelegen . Die sranzösische Note scheine Len letzteren Weg zu wäh¬
len und damit jedem Gedanken an wertvolle Ergebnisse der Ab¬
rüstungskonferenz ein Ende zu machen .

London schwelg!
DNV . London , 19. April . Obgleich der Abrüstungsausschuß

des englischen Kabinetts am Donnerstag die durch die letzte
französische Note geschaffene Lage prüfte , wird von amtlicher
englischer Seite vorläufig noch Stillschweigen über die britische
Stellungnahme bewahrt . Unterrichtete Kreise sind jedoch der
Ansicht , daß die französische Note dem diplomatischen Meinungs¬
austausch , der seit dem Austritt Deutschlands aus der Ab¬
rüstungskonferenz durchgeführt wurde , tatsächlich ein Ende setze .
„Preß Assiciation " meint , daß die durch die französische Note
entstandene scharfe Kluft nicht überbrüclt werden könne , ver¬
lange doch Frankreich eine Wiederaufnahme der Konferenz an
demselben Punkt , an dem sie seinerzeit abgebrochen wurde , wäh¬
rend Deutschland erkläre , daß es nur nach einer Lösung der
Abrüstungsfrage zum Völkerbund zurückkehren will .

Trotzdem bestehe auch nach der französischen Note noch die
Hoffnung , daß eine Vereinbarung auf der Grundlage der Rü¬
stungsbegrenzung erreicht werden kann . Die englischen Mini¬
ster prüften mit größter Sorgfalt die Aussichten für eine
Wiederaufnahme der Konferenz , um irgend eine noch vorhan¬
dene Möglichkeit für den Abschluß einer Abrüstungsverein -
barung herauszufinden .

Ein sachlicher Kommentar
London , 19. April . Unter der Ueberschrift „Ein Zusam¬

menbruch " sagt „Times " in einem Leitaussatz , die sranzösischeNote scheine die diplomatischen Verhandlungen über die Ab¬
rüstung zu beenden . Statt die britische Frage zu beantworten ,wende sich Varthou „der Tatsache der deutschen Aufrüstung " zu.
Nach einer kurzen Uebersicht über die Hauptargument ^ der fran¬
zösischen Note gibt die „Times " eine Inhaltsangabe der deutschen
Denkschrift , um fortzufahren : Es ist wirklich unmöglich , di «
deutsche These als unvernünftig zu bezeichnen . Mussolini Hai
tatsächlich Eden gegenüber bemerkt , daß Herrn Hitlers Vorschlag «
eine brauchbare Grundlage für eine Vereinbarung bilden könn¬
ten . Während der jahrelangen Erörterungen des beratenden
Ausschusses der Abrüstungskonferenz und dann der Vollkonserenz
hat eine deutsche Regierung nach der anderen daraus gewartet
daß ein allgemeiner Abrüstungsplan sichtbar werde . Schließlich
hat Deutschland aus Ungeduld , aber aus ganz begreiflicher Un¬
geduld , beschlossen, sich zum mindesten mit dem zu versehen , was
es für angemessene Vcrleidigungsmittcl hält . Seit Beginn der
Kanzlerschaft des Herrn Hitler , dessen Aufstieg zur Macht durchdie Verzögerungen in Genf sicher erleichtert worden war , hat es
niemals den geringsten Zweifel über die Absicht Deutschlands
gegeben , sich mit den Waffen zu versehen , die andere Länder
auch nach Abschluß einer Abrüstungskonvention zu behalten ent¬
schlossen waren . „Times " verweist aus entsprechende Aeußerun -
gen des Reichskanzlers und des Rcichsaußenministers und fährtfort : Deutschland tut jetzt , was es anzekündigt Hai. Davon zeugtder Haushaltsvoranschlag . Es riister sich mit Flugzeugabwehr¬material und mit einer Luftstreitmacht von Maschinen mit kur¬
zer Flugweite aus . Uebcrdies bereitet es sich — entsprechenddem beharrlichen Verlangen der Abrüstungskonferenz vom letztenJahre — darauf vor . eine verhältnismäßig kleine Abriistungs -
aemee mit langer Dienstzeit in eine zahlenmäßig stärkere Armeemit kurzer Dienstzeit umzuwandeln . Dies erfordert naturgemäßeine entsprechende Vermehrung in seinen Waffen und seiner
Ausrüstung .

Enttäuschung auch in Italien
Mailand , 19 . April . Die französische Antwort auf die letztemglische Note wird von der italienischen Presse ausführlich , aber

vorerst ohne eigene Kommentare gebracht . Die Ueberschristenverraten jedoch deutlich die Enttäuschung über den neuen fran -
chstschen Schritt . - Ein brüsker Schritt rückwärts infolge der
wiederholt

^bestätigten Jntranstgenz Frankreichs "
, heißt es im

.Popolo d '
Jtalia "

, „Frankreich kehrt zur llnoersöhnlichkeit zu¬rück" in der „ Gazeta del Popolo "
. Die Turiner „Stampa " über -

chrcibt den Bericht ihres Pariser Korrespondenten mit „DasManöver "
. Aus dieser neuen Note Frankreichs könne man nur

>e » Schluß ziehen , daß es sich dabei um einen Versuch handle ,ingesichts der ösfentlick-en Me . nung des In - und Auslandes der
Leranlworlung für das Scheitern der Konferenz auszuweichen .

Mm vn- die sranzösische Note
DNV . Tokio , 19. April . Die japanische Presse bringt aus - ?

zugsweise die französische Note und erklärt , sie füge der Ab?
rüstung einen neuen schweren Schlag zu . Die japanische Regie¬rung habe keine große Hoffnung gehegt , daß di ? Abrüstungtoten Punkt verlassen werde . Frankreich zeige nunmehr

'
osst,,daß ihm an der Abrüstung sehr wenig liege . Der ganze Frage »?

komplex nehme nunmehr theoretischen Charakter an . Die Praxiswerde auf ein neues Rüsten in der ganzen Welt hinauslaufen
Der Sprecher im japanischen Außenamt betonte , Japan stzin keiner Weise gebunden und werde alle Maßnahmen zumScyutze der Nation treffen .

- - - - . ^

Berlin , 19 . April . Die Trauerfeierlichkeiten für den verstor¬
benen türkischen Botschafter , der am Donnerstag in seine Hei¬mat übergeführt wurde , gestalteten sich zu einer großartige »
Kundgebung für Len großen Heerführer und Diplomaten der
befreundeten türkischen Nation . Die Feierlichkeiten begannen
am frühen Vormittag auf dem muselmännischen Friedhof in der
Hasenheibe in Anwesenheit der gesamten türkischen Kolonie .
Nach Uebcrführung der Leiche in das Gebäude der türkischen
Botschaft fand dann dort eine große Trauerseier statt , an der
Vertreter der Reichsregierung und der preußischen Slaatsregie -
rung . des diplomatischen Corps , der Armee und Marine , der
SA . und zahlreiche Freunde des Verstorbenen sowie die An¬
gehörigen der türkischen Kolonie teilnahmen . Unter anderen
waren der preußische Ministerpräsident Gör ing sowie Reichs -
außenminister Freiherr von Neurath zugegen , der im Namen
Lrr Reichsregierung am Sarge ei ^ en Kranz niederlegte und aus
die treue Freundschaft des Entschlafenen zum deutschen Volle
hinwies . Anschließend entbot der päpstliche Nuntius Orsenigo
namens des diplomatischen Corps dem Entschlafenen den letzten
Gruß . Dann gedachte der Ehrenvorsitzende des Bundes der Asicn -
kämpser . General Schlee - Pascha , der Verdienste des Entschlafenen .

Nach der Trauerseier wurde der reichgeschmückte Sarg von -
Reichsrvehrunterosfizieren aus dem Botschastervalais getragen ,
während vor dem Gebäude eine Ehrenkompagnie Ler Reichswehr
aufmarschiert war , deren Kapelle leise das Lied vom guten
Kalneraden spreite . Sodann wurde der Sarg auf eine Lafette
gesetzt und durch ei » Spalier von 50ÜV SA .-Männern und Tau¬
senden von Zuschauern , die die sterblichen lleberreste des um die
deutsch- türkische Freundschaft hochverdienten Mannes ehrfurchts¬
voll grüßten , zum Anhalter Bahnhof geleitet .

Dem Sarge folgte ein unübersehbares Trauergefolge , darunter
in Vertretung des Reichspräsidenten Staatssekretär Dr . Meißner
in Begleitung von Oberstleutnant von Hindenburg , sodann Vize¬
kanzler von Papen , Eeichsautzenminister Freiherr von Neurath ,
Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg . Stabschej
Rohm , Rerchsarbeitsminister Seltne . m Vertretung des Reichs¬
kanzlers Staatssekretär Lammers und in Vertretung des Reichs¬
ministers und Ministerpräsidenten Düring , der durch den Em¬
pfang des bulgarischen Ministerpräsidenten Muschanoff an der
Teilnahme am Trauerzug verhindert war . Staatssekretär Kör¬
ner Ferner sah ma » Reichsbankvräsident Dr . Schacht , den Ches
der Heeresleitung Genera ! der Artillerie Freiherrn von Fritsch ,den Ches der Marineleiiung . Admiral Dr . h . c. Raeder , sowie
das gesamte diplomatische Corps , das in Gala erschienen war .
Auf dem Anhalter Bahnhof , wo ein Ehrensturm der CS .-Leib -
standarte Adolf Hitler - und eine Ehrenhundertschast der Landes¬
polizeitruppe Hermann Dörings Ausstellung genommen hatten ,senkten sich die Fahnen vor dem Toten , während drei Ehren¬
salven abgegeben wurden . Dann setzte sich der Sonderwagen
unler Trommelwirbel in Bewegung .

Schweres Unwetter im RutzWbiet — Zwei Ts-esoM
Düsseldorf , 19 . April Weite Teile des Ruhrgebiets und der

Niederrheingegend wurden am Mittwoch nachmittag von heftigen
Eewitterstürmc » heimgesucht , die allenthalben erheblichen Scha¬
den anrichteten und auch zwei Todesovser forderten . In Mühl¬
heim an der Ruhr hatte die 21 Jahre alte Ehefrau Nietsch mit
einem Kinderwagen , in dem sich ihr drei Monate altes Kind
befand , unter der Fassade des evangelischen Krankenhauses
Schutz gesucht. Der heftige Stvrm ritz von der Fassade einen
schweren Blockstuck herunter , der die Frau aus den Kopf traj
und so schwer verletzte , daß sie ! m Krankenhaus verstarb . Auch
der Kinderwagen wurde vollkommen zertrümmert , dagegen blieb
das in ihm liegende Kind wie durch ein Wunder vollkommen
unverletzt . In Nersen zwischen Krefeld und Gladbach wurd «
das Dach eines Arbeitsdienstlagers abgedeckt und gegen Las in
der Nähe liegende Postgebäude geschleudert . Von den Trüm¬
mern des Daches wurde ein Kind aus der Straße so schwer ver¬
letzt, daß es bald darauf starb .

Mine Rachrrchteü aus aller Well
Ter König von Schweden in Berlin . Der König von

Schweden ist auf seiner Rückreise von der Riviera aus dem
Potsdamer Platz in Berlin eingetrofsen . Der König hat die
Weiterreise abends fortgesetzt .

35g österreichische Schutzbündler reisen nach Sowjetrutz -
land . Wie das „ Prager Tageblatt " meldet , dürften in den
nächsten Tagen von den in die Tschechoslowakei eingewan¬
derten republikanischen Schutzbündlern 350 nach Sowfet -
rutzland abreisen . Der Prager Sowjetoertreter hat die
grundsätzliche Erlaubnis der Sowjetregierung zur Einwan¬
derung nach Rußland erwirkt .

Ammoniakexplosion in England . Bei einer Explosion in
den Werken der Imperial Chemical Company in Bellin
ton on Tees (Grafschaft Durham ) wurden drei Arbeit -. !
getötet und 28 verletzt , davon 11 schwer . Die Explosion war
durch Entzündung von ausströmendem Ammoniakgas ver¬
ursacht worden .

Zigeunerschlacht bei Wien . In der Nähe von Wien er¬
eignete sich am Mittwoch eine blutige Zigeunerschlacht , bei
der es zwei Tote und zahlreiche Verletzte gab . Mitglieder
der Zlgeunersamllie Fröhlich -Fels überfielen bei der Burg
Kreuzenstein Mitglieder der Zigeunerfamilie Endres . mit
der sie seit Jahren in Feindschaft lebten . Es kam zu einer
Schießerei , bei der ungefähr 30 Revolverschüsse gewechselt
wurden . Zwei Mitglieder der Familie Endres wurden durch
Herzschüsse getötet . Ein Mitglied der Familie Fröhlich -
Fels erhielt einen gefährlichen Lungenschutz .

Spanien gibt Trotz?« keine ArlfenthMser !a«Sais
London , 19 . Avril . Wie Reuter aus Madrid meldet , ist der"

»artigen Reuter - Vertreter vom spanischen Innenministerium
mngeteilt worden dag bisher noch kein Gesuch um Aufenthalt ?-
Erlaubnis eingegange » >e >. Man denke auch nicht daran , einem
iolchen Gesuch stslizugeben . da Trotzki bei der gegenwärtigen -
politischen Lage nur eme Quelle per Leunruyigung dalsiettekwürde



tz me österMW VerfaffW
k des Bundespräsidenten durch die Bürgermeister

„ Npr : l . Die neue Verfassung wurde am Mittwach

^ rtiagestellt. Die Wahl des Bundespräsidenten
V, , rÄ die Bürgermeister Oesterreichs erfolgen , und
' "

Krund eines vom Lundesrat aufgestellten Vorschlages .
^ ""

« amen von drei m Frage kommenden Persönlichkeiten
^ Fn den Ländern werden die ständisch anfgebauten
^ !>iaae für die Ausstellung des Landeshauptmanns gleich-

^ "
malschläge mit drei Namensnennungen machen . Der Vun -

^ Lndcnt wird auf Vorschlag des Bundeskanzlers jeweils
B"

ver in Vorschlag gebrachten Persönlichkeiten zum
^

»»miaupnnann ernennen . Er kann ihn abberusen und muß
^ -ibcrufen . wenn der Landing es verlangt . Die Eemeinde -

heißt im Eleichklang zun , Bundesrai und Landtag

m e i ndet a g
" . Auch der Gemeindetag ist der beruss -

k ^ liiichen Gliederung angepatzt . Er wählt den Bürgermeister ,

non: Lezirkshauptmann zu bestätigen ist und von ihm auch

s,-rmen werden kann Die Frage des Uebergangsgesetzes und

„ ^ gültige Beschlußfassung über die Inkraftsetzung der Vs * -

Wng wird einen späte ren Minister rat beschäftigen .

Mchafisfahri des „Graf Myelin" nach AWMte.1
Ad. Friedrichshascn , 19. April . 2m Einvernehmen mit der

^ uÜchcn Reichsregierung bereitet der Luftschiffbau Zeppelin

t̂ MiblickUch eine Sonderfahrt des Luftschiffs „Graf Z ^ ipelin "

Argentinien vor und dehnt damit zum erstenmal die am

^ Mai wieder beginnenden regelmäßigen Siidamerika - Fahr -

A über Rio de Janeiro aus . Dieser Besuch des Luftschiffes

i, Argentinien , der mit einer Zwischenlandung in Buenos

Eres verbunden sein wird , wird dem argentinischen Volk erst¬

malig Gelegenheit geben , die im Zeppelin verkörperte groß¬

artige Leistung deutschen Erfindergeistes und deutscher Quali¬

tätsarbeit zu bewundern . Durch die Entsendung seines cin -

druckstürksten Friedensboten wird Deutschland gleichzeitig von

neuem leinen aufrichtigen Willen zu Frieden und Verständi -

« ,ng Ausdruck geben . Nach der Ankündigung der Hamburg -

Nmerika -Linie wird das Luftschiff diese Freundschaftssahrt nach

Argentinien am Sonnabend , 23 . Juni , gegen 20 Uhr in Fried¬

richshofen antreten und Buenos Aires am 29 . 2uni erreichen .

Ter Zeppelin wird für diese Fahrt van Deutschland nach Argen¬

tinien also nicht ganz 6 Tage benötigen und somit einen neuen

Kekord in der südatlantischen Passagierbesörderung aufstcllen .

gleWsiallhall» Roßerl Wag,» spri- t
zur Manhktnm HZ.

Mannheim , 19. April . Am Mittwoch sprach Reichsstatthaltcr
^Robert Wagner im Rosengarten in Mannheim zur Hitler¬
jugend Mannheims und Nordbadcns . Anknüpseud an die Pflicht -
'isülluiig des Frontsoldaten , der bei seiner Rückkehr den Kampf

zegen Len inneren Feind des zerstörenden Marxismus ausnehm,m
mutzte, betonte der Reichsstatthalter , wohl noch nie sei eine Ge¬
neration vor so unendlich schwierige Ausgaben gestellt worden
wie gerade die Kriegsgencration Der Krieg sei nicht geführt
worden um einer überlebten Gesellsthastsordnung willen , nicht
um neue Propheten , die man als zerstörend erkennen mutzte ,
sondern allein um unseres Volkes und unseres Lebensraumes
willen. Es sei eine Hauptaufgabe der nationalsozialistischen Be¬

wegung und nicht zuletzt der Jugend , in der deutschen Geschichte
endlich eine Generalabrechnung zu bringen allen jenen Kräften ,
und Mächten , die das deutsche Volk noch immer in seiner Le¬
benskraft und in seiner Krastentsaltung gelähmt haben . (Stür¬

mischer Beifall . ) „Wir können es nicht aus unsere Verantwor¬

tung nehmen , das; jene Kräfte noch einmal das Schicksal unseres
Volkes bestimmen oder beeinflussen , die ihm Jahrhunderte hin¬
durch stets zum Verhängnis gcworLcn sind . (Stürmischer Bei¬
fall . ) Das eine Jahr nationalsozialistischer Führung , in dem cs
Adolf Hitler und seiner Bewegung trotz riesiger Schwierigkeiten
gelungen sei , dem Volke so unendlich viel Wertvolles und Gro -

tzes zu geben , verpflichte uns alle im Gewissen , für das als

richtig Erkannte mit ' ganzer Lebenskraft und , wenn es sein
müsse , unter Aufgabe des Lebens einzutreten . Hierbei über¬
nehme die Jugend eine besondere Aufgabe . Diese Auseinander¬
setzung sei nicht zu sichren mit Mitteln äutzerer Gewalt , sondern
nur durch die Heranwachsende Generation , die Jugend Adolf Hit¬
lers und ihre Erziehung .

Weiter führte der Reichsstatthalter aus , eine weitere Gruppe ,
nicht weniger gefährlich für Erhaltung und Fortentwicklung, -

zwinge uns erneut einen Kampf gegen sie auf . Wir haben diesen
Kampf nicht gewollt und erklären das feierlich vor unserem gan¬
zen Volks , datz wir auch in der Zukunft ihn nicht wolle » , datz wir
ihn aber führen , weil wir dazu gezwungen werden von gewissen
unbelehrbaren Kreisen aus Len beiden großen christlichen Kirchen ,
( stürmischer Beifall .) Wir können es nicht Massen , datz Kräfte ,
die in Len christlichen Kirchen wirksam sind , erneut in die poli¬
tische Schicksalsgestaltung unseres (iö -Millioncn - Volkes und ui
das Leben unseres Staates eingrcisen . Die Kirche , deren Freunde
wir sein wollen , möge sich um das Seelenheil unseres Volkes
besorgen , unv sie möge dieses Volk aus das , was nach unsere !»
irdischen Leben ist , vorbereiten . Die Sorge um das irdische Da¬
sein möge sie aber uns überlassen . Wenn man hMe dazu über¬
geht , Lurch einen gerissenen Intellektualismus , der unter dem
Deckmantel christlicher Religion o »stritt , das neue deutsche Leben
von unten her zu zersetzen und zu gefährden , daun rufen wii
diesen Kreisen endgültig eine letzte Warnung zu und wollen
ihnen sagen , datz wir zu jeder Abwehr entschlossen sind , die uns
Erfolg verspricht . (Stürmischer Beifall ) Der Neichsstatthaltei
schloß mit dem Appell , sich au Adolf Hitlers Lebe » und Werl
ein Vorbild zu nehmen , immer in dein Gedanken : nichts süi
uns , alles für Deutschland , für unser deutsches Volk ?

Zum Vad. Zurrsteutag
am 21 . und 22 April 19 :41

in Karlsruhe .
Von links nach rechts :

Bad Minister des Kultus
und Unterrichts und der
Justiz Tr . Wacker, Reichs -
justizkonmnssar , Staats¬
minister Tr . Frank , Gan -
südrer des BN . Ä .T .J .
RechtsanwaltTr .Schüßl .r

Weinheim .
;Tr . Wacker : Aufnahme

Bauer )

ss. eichslager der Cludenlkyschasl in Heidelberg
bld . Heidelberg , 19 . April . Um eine einheitliche Ausrichtung

der wissenschaftlichen Arbeit der Fachschriften an allen deutschen

Universitäten und Hochschulen zu erreichen , veranstalten sämt¬

liche Reichsfachgruppen der Deutschen Studentenschaft , in denen

jeweils die gleichen Fachschaften aller deutschen Hochschulen zu¬

sammengefaßt sind , Schulungslager während der jetzigen Se -

mefterfericn .
Es bedeutet eine Anerkennung der bisherigen Leistungen der

Heidelberger Studentenschaft und ihrer zielbewussten national¬

sozialistischen Arbeit , daß die Lager zweier der Reichssachgrup -

pen in Heidelberg stattfinden . Ende April (Beginn 20 . April )

findet in Gaiberg bei Heidelberg und in Heidelberg das Lager
der Reichsfachgruppe Rechtswissenschaft der D . St . statt . Anfang
Mai (vom 1 . bis k>. Mai ) veranstaltet die Reichsfachgruppe
Volkswirtschaft in Heidelberg ihr Schulungslager , verbunden

mit einer großen Kundgebung . Studenten und Professoren aus

allen deutschen Gauen werden an diesen Lagern teilnehmen , als

Gäste haben namhafte Persönlichkeiten der Wissenschaft und d«

Berufslebens ihr Erscheinen zugesagt .

Zum Abschluß des offiziellen Teils des Lagers der Reichs¬

fachgruppe Volkswirtschaft findet am 3 . Mai eine Kundgebung

statt , bei der der Reichsjugendführer Baldur von Schirach

sprechen wird

L e sechste Partie vm die ßchachtveltmeistelfHast
DNB . Frriburg , 19. Avril . Am Donnerstag abend wurde

die am Mittwoch abgebrochene sechste Schachpartie zu Ende ge¬

führt . Vogoljubow vermochte durch äußerst zähes Spiel einen

nach dem andern der Aljechin 'schen Freibauern zu erobern und

schließlich wurde die Partie von Dr . Aljechin im 61 . Zuge nach

insgesamt 8 (4 Stunden Kampf remis gegeben . In Sachvcr -

ständigenkreisen glaubt man , daß Bogoljubow nun zu seiner
wahren Stärke den Weg finden wird . Man steht daher mit

größter Spannung der am Freitag 19 Uhr beginnenden sieben¬
ten Partie entgegen , in der Bogoljubow die weißen Steins

führt .

WadL «
Karlsruhe , 19 . April (Kundgebung .) Anläßlich des

Jahresverbandstages 1934 des Landesverkehrsverbandes
Baden findet am 27 . April in Karlsruhe eine Kundgebung
für den badischen Fremdenverkehr unter Beteiligung der
badischen Negierung statt . Die Veranstaltung wird mit der
Begrüßung durch den Pressechef der badischen Negierung ,
Franz Moraller , eröffnet . Der Vorsitzende des Landesver -
kehrsverbandes Baden , Hotelbesitzer Fritz Gabler , hält so¬
dann einen Vortrag über „Ein Jahr Lertehrsarbeit im na -

! stonalsozialistischen Staat "
. Anschließend wird der Reichs -

! tatthalter in Baden , Nobert Wagner , eine Ansprache hal -
:en .

Karlsruhe , 19 . April . (Schwurgericht . Wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung hatte sich am Mittwoch vor dein

s Karlsruher Schwurgericht der 30 Jahre alte Goldschmied
j Heinrich Köhler aus Dietlingen zu verantworten . Das
^ Schwurgericht sprach gegen den Angeklagten eine Zucht -
; hausstrafe von 2)4 Jahren aus und Aberkennung der bür -

^
zerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren .

> Karlsruhe , 19 . April . (Strafkammer .) Wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen und wegen fortgesetzter Untreue , llnter -
chlagung und Urkundenfälschung verurteilte die Große
Strafkammer den Schlosser Heinrich Haas aus Baden -Ba¬
den zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust .

bld . Baden -Baden , 19 . April . (Wilhelm Furtwäng -
ler in der Bäder st ad t . ) Am 29 . April wird Wilhelm
Furtwängler mit dem Berliner Philharmonischen Orchester in
Baden -Baden gastieren .

bld . Oetigheim , 19 . April . (Oetigheim eröffnet am
10 . Juni .) In Anwesenheit der badischen Regierung wird am
10 . Juni ds . Js . das Oetigheimer Volksschauspiel wieder er-
össnet. Diesmal ist es nicht Schillers großes Freiheitsschau -
jpiel , sondern ein Mysterienspiel , das sich stofflich an Calderones
„Welttheater " anlehnt . Das Spiel ist jedoch in Inhalt und
Form vollkommen selbständig . Die Einreihung der Oetigheimer
Volksschauspiele in die landschastswichtigen Spiele des deutschen
Reiches bedeutet schon eine große Anerkennung des kulturellen
Wertes der Oetigheimer Spiele durch die zuständigen Reichs¬
stellen.

Pforzheim , 19 . April . (Robert Wagner - Steg .)
In aller Stille ist über Ostern ein neuer steinerner Brücken¬
steg über die Nagold am Ortseingang beim Stadtteil Dill -
weißenstein dem Verkehr übergeben worden . Das Bauwerk
ist aus Eisenbeton hergestellt und verbindet den Robert
Wagner -Weg mit der Landstraße . In der letzten Stadtrats¬
sitzung erhielt die Brücke den Namen „Robert Wagner -
Äeg " .

Pforzheim , 19 . April . (Erstes Entmannungsur¬
teil . ) Am Dienstag wurde vom Pforzheimer Schöffenge¬
richt das erste Entmannungsurteil gegen den 27 Jahre alten
Franz W . ausgesprochen . Dieser wurde außerdem zu einem
Jahr und zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

Bruchsal , 19 . April . (T öd l i ch e r ll n f a l l .) Ein Land¬
wirt von Spöck, der auf dem Bruchsaler Markt eine Kuh
erstanden hatte , wurde auf dem Heimweg von dem Anhän¬
ger eines ihm entgegenkommenden Autos ersaßt und zu
Boden geschleudert . An den erlittenen Verletzungen ist der
Mann bald darauf gestorben . Das Unglück wurde dadurch
verursacht , daß die Kuh beim Herannahen des Autos scheute.

Heidelberg , 19 . April . (AusnahmederPersonen -
schifsahrt . ) Die Personenschiffahrt auf dem Neckar wird
am 10 . Mai wieder ausgenommen .

Heidelberg , 19 . April . (Tödlicher Unfall .) Diens¬
tag wurde der Fuhrmann Fritz Klein auf der Bergheimer
Straße , als er Schutt fortfuhr , durch das plötzliche Anziehen
der Pferde vom Wagen geworfen und überfahren . Er er¬
litt dabei so schwere Verletzungen , daß er bald nach seiner
Linlieserung in die Klinik starb .

Heidelberg » 19 . April . (Die R e i ch s fe st s p i e l e.) 2m
Nahmen der Neichssestspiele in Heidelberg werden in die-
em Sommer auf Einladung des Ministerialrats Laubin -

;cr die Ohle »dors -Schattenspiele Mitwirken . Die Vorstellun -

;en sollen täglich in der gerade für diese Spiele besonders
; ceignelcn Schloßkapelle stattfinden .

Leimen b . Heidelberg , 19 . April . (Unglücksfall .)
Am Dienstag wurde der 32jährige Zimmermann Philipp
Weidemaier von hier beim Verladen von schwerem Roll¬
holz beim Zementwerk von einem schweren Stamm , dri
vom Wagen adglitt , niedergeschlagen . Der Verunglückt «
wurde in das Heidelberger Krankenhaus übergeführt , wk
neben schweren Quetschungen ein doppelter Schädelbruch so-
wie starke Gehirnblutung festgestellt wurde .

Hilsenhain , A . Heidelberg , 19 . April . (Brand .) Bei
dem Landwirt Adam Höhr brach abends Feuer aus > dem in
kurzer Zeit Wohnhaus und Stallung zum Opfer fielen . Die
Löscharbeiten wurden durch Wassermangel erschwerst . Die
Brandursache ist unbekannt .

'
Oppenau , 19. April . ( Unfall . ) Bei Wegbauarbeiten

ereignete sich ein Unfall , der leicht von ernsten Folgen hätte
sein können . Bei Sprengungen wurde dem 33jührigen ver¬
heirateten E . Huber von Psterstal Daumen und Handbal¬
len der linken Hand abgerissen .

^

VaLen -Bkden , 19 . April . (Stiftung .) Die Spielbank
hat zur Anschaffung von Kinderschuhen für kinderreiche Fa¬
milien den Betrag von 1400 RM . der Kreisleitung der
NSDAP , zur Verfügung gestellt . Insgesamt konnten 200
Paar Schuhe beschafft werden .

Forbach i . Murgtal . 19 . April . (Lastkraftwagen
abgestürz t . ) Auf einem Waldweg bei Hundsbach stürzte
am Dienstag ein schwerer Lastzug über eine Böschung , wo¬
bei er sich zweimal überschlug . Der Beifahrer wurde durch
den Sturz aus dem Führersitz ernsthaft verletzt und mußte
in das Krankenhaus gebracht werden .

. ^ - .
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Nebenstehendes Bild zeigt einen Aus -
srdiiüt aus dem Eitlinger Blütenva -
radies : Blick vom Robberg auf die

Skadt Ettlingen .
(Aufnahme : Photo F Becker- Ettlingen )

Bekanntlich ist die Pfirsichblüte in
Ettlingen ndes Jahr ein besonderes
Erciemis . Am 21 . und 22. ds Mtk soll
das Blüterneit in besonderer Weise ge¬
feiert werden Man erwarten dazu

einen großen Fremdenzusirom aus
Nah und Fern .

Freiburg , 19 . April . (Kameradfchaftstreffen .)
Ein Kameradschaftstreffen aller ehemaliger Kriegsgefange¬
ner des badischen Heimtlandes und der angrenzenden Ge¬
biete wird vom 2 . bis 4 . Juni 1934 in Freiburg abgehalten .
Die Enthüllung eines schlichten Ehrenmals aus dem histori¬
schen Schloßberg für die in Kriegsgefangenschaft verstorbe¬
nen 105 000 Kameraden wird mit dieser Wiedersehenssrier
verbunden werden .

Waldulm , 19 . April . (Reichspräsident als
Pare .) Der Herr Reichspräsident hat bei den Zwillings -
kindern (9 . und 10 . Kind ) der Familie Joseph Doll auf der
Sckwcnd die Patenschaft übernommen und ein Geschenk von
100 NM . übersandt . Die badische Negierung ließ den El¬
tern ein (beschenk von 50 RM . zukommen .

Konstanz , 19 . April . (S i m u l t a n v o r ste l l u n g .)
Der Schachvereinigung Konstanz war es durch Vermittlung
des Badischen Schachverbandes gelungen , den derzeitigen
Schachweltmeister Aljechin -Paris für ein Simultanspiel zu
gewinnen , das am Montag ausgetragen wurde . Weltmei¬
ster Aljechin spielte an 38 Brettern . 34 Partien gewann er ,
drei mußte er abgeben und eine Partie wurde Remis been¬
det .

Jn ' el Reichen «« », 19 . April . (Neuer Bürgermei¬
sters Mit Wirkung vom 1 . April ist Kreispropagandalei¬
ter Waller Burl - Radolfzell zum Bürgermeister von Rei¬
chenau kommissarisch be^ elltWorden ..



Schafft Sugendherbergen!
Preffesahrt des Mischen JugelidZertergsder -imdrs DZH

2n der Zeit vom 2t . bis 24 . April ds . Js . findet eine großeWerbeaktion — Reichsjugcndiverbe - und Opfertag — des
Reichsverüandes der Deutschen Jugendherbergen statt , zu wel¬chem auch die „Badischen Jugendherbergen " e . V . gehören .Die Jugendherbergen batten ursprünglich den Zweck, die ver¬städterte Jugend gesundheitlich zu fördern , sie an Lust . LichtAnd Sonne zu bringen , ihr die Schönheiten der Heimat zu zei¬gen und auf Wanderungen unser schönes Vaterland achten undlieben zu lernen . Heute im Dritten Reich sollen sie die wan¬dernde Jugend aller deutschen Stämme zur deutschen Volks¬
gemeinschaft zusammenschweigen, sie sollen zur Natur - und Hei-
matverbundenhcit führen und damit im jungen Herzen die
Grundlagen für die Liebe zu Volk und Vaterland schaffen .In Anbetracht des starken Anwachsens der staatlichen
Jugendorganisationen wie HI ., JV . und BdM ., die heute inBaden allein rund 150 000 Jugendliche zählen und in den
Ferienzeiten in größeren Gruppen auf Wanderfahrt gehen,reicht das badische Jugcndherbergsnetz mit seinen 115 Jugend¬
herbergen mit nicht ganz 6000 Betten nicht mehr aus . Umallen Anforderungen gerecht zu werden und unseren deutschenBuben und Mädels frohe Wanderungen mit billigen Unter¬
kunftsmöglichkeiten zu verschaffen, besteht die dringende Not¬
wendigkeit eines weitgehenden Ausbaus des Jugendherbergs¬werkes.

Deshalb schafft Jugendherbergen !
Alle Volksgenossen müssen hierbei mithelfen und dazu bietet

der Opfertag Gelegenheit , an welchem die Kirschblüten und
Lose der Jugendherbergslotterie zumVerkauf angeboten werden .

Die vor wenigen Tagen unter der sachkundigen Leitung des
Geschäftsführers der Badischen Jugendherbergen e . V . O . W a g-
ner zur Durchführung gelangte Pressefahrt hatte die
Aufgabe , die Vertreter der Presse mit den Zielen des Reichs¬verbandes und seiner bisherigen Tätigkeit , insbesondeie aufdem Gebiet des Baues von Jugendherbergen usw . vertraut zu
machen und sich aus eigener Kenntnis dieses Werkes für seinenAusbau in der Presse einzusetzen .

Auf dieser Fahrt , die in einem Postomnibus von Karlsruheüber Rastatt , Baden -Baden . Gernsbach , Herrenalb , Moosbronn
und zurück erfolgte , wurden einige im Gebiet des nördlichen
Schwarzwaldes gelegenen Jugendherbergen in Augenschein ge¬nommen.

Als erste wurde die neue
Jugendherberge in Rastatt

besichtigt, die nahezu fertiggestellt ist und am 6 . Mai ds . Js . in
feierlicher Weise ihrer Bestimmung übergeben wird . Die alte
Jugendherberge , in der die denkbar schlechtesten Verhältnisse

Jugendherberge Rastatt

»- '

ME

herrschten, befand sich in dem ehemaligen „Patronenhäuschen "
der alten Garnison . Die neue Jugendherberge ist dank dem
Entgegenkommen der Stadtverwaltung im Gebäude der
„Waffenmeisterei " untergebracht , das eigens zu diesem Zweck
mustergültig ausgebaut wurde . In der Herberge befinden sicheine Küche mit 3 Automaten -Easherden , ein überaus freund¬
licher Lqgesraum , dessen Wandschmuck Zeichenlehrer a . D.
Thoma in selbstloser Weise gefertigt hat . 3 Schlafräume mit
insgesamt 45 Betten , getrennt für Mädel und Jungen , und ge¬trennte Waschräume . Bei starkem Besuch können auch die
Räume unterm Dach als Notlager verwendet werden . Rastatt
darf stolz sein auf die neue Jugendherberge , die ganz gewiß sehr
gut besucht werden wird .

Baden -Baden
besitzt in der Weststadtschule II eine vorbildlich eingerichtete
Jugendherberge mit großem Tagesraum und Herdbenützung,
besonders schönen luftigen Schlafräumen mit 50 Betten und 60
Notlagern ; außerdem sind vorhanden Zentralheizung , Wasch -
und Duschräume sowie ein langer , geräumiger Gang , in dem
Fahrräder untergebracht werden können. Die Herberge wird
von dem gastfreundlichen u . sehr spassigen Herbergsvater Blödt
betreut und ist immer sehr gut besucht . Anter den Besuchern
befinden sich durchschnittlich 5 Ausländer , denen es in der
schönen Herberge gut gefällt , und die in ihrer Heimat nicht ge¬
nug die Naturschönheiten Baden -Badens loben können.

Jugendherberge Baden -Baden ( Schlafraum )

-

-

Von Baden -Baden fuhren die Fahrtteilnehmer in kurven¬
reicher Straße über Müllenbild nach der

Gernsbacher Jugendherberge ,
die im ehemaligen Amtsgesangnis sich befindet . Vor den
Fenstern sind noch die „schwedischen Gardinen " angebracht , die
aber jetzt auf Kosten der Stadtverwaltung entfernt werden .
Außerdem plant die Stadtverwaltung einen größeren Umbau
und eine Erweiterung der start besuchten Herberge . Im Jahr
1023 übernachteten hier 05 jugendfrohe Wanderer , im Jahr
IVA über 2000 . _ „

Der nächste Besuch galt der
Ascher-Hütte

im Gaistal bei Herrenalb . Dieselbe steht seit 10 Jahren ,wurde aus eigenen Mitteln der Jugend erbaut und war Eigen¬tum des V .D .J . Heute ist sie durch Eingliederung des B .D .J .in die HI . im Besitze der letzteren . Diese Jugendherberge ist
landschaftlich überaus schön gelegen , besitzt sehr schöne geräumige
Zimmer , weshalb sie sehr gerne besucht wird . Die Unterkunftund Verpflegung sind gut und billig . Die Herberge ist als
Ferienheim wie geschaffen . In den letzten Jahren wurden An¬
bauten vorgenommen für Wasch -, Dusch - und andere Räume ,im übrigen ist auch diese Herberge überaus zweckentsprechend
eingerichtet . Die Fahrtteilnehmer nahmen hier auf Einladungdes D .2 .H . ein einfaches aber sehr gut zubereitetes Mittag¬
essen ein . Bei dieser Gelegenheit gab Geschäftsführer Wag¬ner seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Pressevertreterder Einladung des D .JH . Folge geleistet haben . In seinenweiteren Ausführungen kam er auf Zweck und Ziel des Jugend¬
herbergswerkes zu sprechen und betonte vor allem die jugend¬
erzieherische Aufgabe desselben . Durch die Wanderungen wirddie Jugend an die Quellen des deutschen Volkstums geführt .Wir fördern und festigen in den Herzen der jungen Menschendie Liebe zu Natur , Heimat , Volk und Vaterland . Er bat um
Aufklärung und Unterstützung der Bestrebungen des D .J .H .durch die Presse , denn noch werde heute teilweise dem Her¬
bergswesen nicht das richtige Verständnis entgegengebracht und
nicht die wünschenswerte und notwendige Unterstützung zuteil .Unserer Jugend gehört die Zukunft , wir wollen sie im Sinne
unseres „Führers " zu gesunden, starken und charaktervollen
Menschen erziehen.

Als letzte Jugendherberge wurde das ehemalige , idyllisch imWalde gelegene, Naturfreundehaus in
Mooebronn

besucht . Es ist ein schön gezimmertes , festgefügtes , sehr ge¬räumiges Holzhaus , in welchem etwa 140 Personen Unterkunftfinden können. Neben der Herberge befindet sich ein für die
Jugend willkommener Sportplatz , auf welchem eine Gruppe

Jugendherberge Moosbronn
_

junger Mädchen aus Karlsruhe gerade Handball spielten . Im
Tagesraum wurden die Pressevertreter auf weiß gedecktenTischen mit Kaffee und Kuchen bewirtet . Auch hier hatte manwiederum Gelegenheit , sich von der schönen und praktischen Ein¬
richtung einer sehr gerne besuchten Jugendherberge zu über¬
zeugen.

Hoch befriedigt kehrten die Fahrtteilnehmer durch das Moos -altal über Ettlingen nach Karlsruhe zurück .
An dieser Stelle sei an die hiesige Stadtverwaltung der

Wunsch und die herzliche Bitte gerichtet , auch in Durlach fürdie alsbaldige Errichtung einer Jugendherberge besorgt zu sein.um der deutschen Jugend die Möglichkeit zu geben, auf ihrenWanderfahrten auch in Durlach bleiben zu können und dieSchönheiten unserer alten Markgrafenstadt und der näherenUmgebung kennen zu lernen . Es kann dies der Stadt in wirt¬
schaftlicher und verkehrspolitischcr Beziehung nur zum Vorteilgereichen Der Dank der deutschen Jugend ist ihr gewiß.

Neue Jugendherbergen iu Bade»
Die Stadt Rheinfelden plant die Errichtung einer

Jugendherberge im Ortsteil Warmbach , in nächster Nähe der
Paddler -Anlegestelle. Gemeinsam mit den Bad . Jugendher¬bergen soll eine geräumige und moderne Bleibe geschaffen wer¬den, die den örtlichen Gruppen der Staatsjugend gleichzeitigals Heim dienen soll . Mit diesem großzügigen Projekt stellt
sich die aufblühende Stadt Rheinfelden mit an bie Spitze der
badischen Gemeinden in bezug auf ihr Verständnis für das
Jugendherbergswerk .

Auch in Radolfzell wird die Jugendherbergsfrage dankdem weitgehenden Verständnis des neuen Bürgermeisters , Kreis¬leiter Speer , einer idealen Lösung zugeführt . An der Mooser
Straße wird ein leerstehendes Anwesen als Jugendherberge und
Jugendheim ausgebaut . Ein breiter Geländeftreifen wirdeinen unmittelbaren Zugang zum See schaffen . Am Strandwird eine Anlegestelle für Paddler und ein Bootshaus errich¬tet werden . Die Jugendherbergsgäste werden im eigenenStrandbad eine erwünschte Badegelegenheit haben .

Die Stadt Lörrach baut das Stettcner Schlößlc zu einer
Jugendherberge aus , die nun auch , einem dringenden Bedürf¬nis Rechnung tragend , auch für Mädchen benützbar sein wird .Einem längst empfundenen Mangel wird hierdurch endlich ob-
geholsen.

Weil a . Rh . plant in einer leerstehenden Baracke eine zu¬
nächst behelfsmäßige Jugendherberge cinzurichten . Das geo -
politisch und landschaftlich gleich reizvolle Länderdreieck wird
damit auch den Jungwanderern erschlossen .

Die Eeburts - und Grabstätte Albert Leo Echlageters , das
herrlich gelegene Schönau (Schw.) wird gemeinsam mit den
Bad . Jugendherbergen eine der Bedeutung des Ortes als poli¬
tischer Wallfahrtsstätte entsprechende Jugendherberge mit
Jugendheim erbauen , die den Namen „Albert Leo Schlageter -
Jugendherberge " tragen soll . Die Stadt hat durch Gemeinde¬
ratsbeschluß einen Grundstock in Höhe von RM . 20 000 .— be¬
willigt und stellt überdies einen geeigneten Bauplatz zur Ver¬
fügung . Die übrigen Mittel werden vom Jugendherbergsver¬band aufgebracht werden . Damit wird endlich die Jugendher¬
bergsfrage in Schönau einer Lösung zugeführt , die der Bedeu¬
tung und Würde dieses Ortes in jeder Weise entspricht . Ein
größerer Soal soll die Abhaltung von Feierlichkeiten ermög¬
lichen . r

Aus Siadi und LaG
Durlacher Filmschau !

Die Skala wartet in dieser Woche gfeich mit 2 Spielfiiauf , von denen jeder für sich eine große filmische Leistu -mlDa ist zunächst „Nagana "
, ein spannender Tonfilm aus '

innersten Afrikas , dessen großes Thema die Forscherarbeitßer Forscher unter den Wilden ist .
Dr . Walter Radnor ist der Leiter des Instituts zur Bepfung tropischer Seuchen in Afrika . Er sowohl wie Dr .

"
und sein japanischer Assistent Kabajochi haben sich die Ni^ringung der furchtbarsten Seuche des schwarzen ErdteilsZiele gesetzt. Eines Tages erfährt Dr . Radnor , daß Starkmitten im Seuchengebiet arbeitet , sein Werk in Stich gel

'
aihat und sich bei der Gräfin Sandra Lubeska , einer mondijp^ziemlich herzlosen , Frau aufhält . Radnor stellt Stark zurund unterliegt selbst dem Einfluß Sandras . Als er zum^stitut zurückkehrt , findet er Stark mit Cyantali vergiftet ,Von Reue geplagt , bricht Dr . Radnor auf , um Stark 's Uz,im innersten Afrikas zu übernehmen . Aber dort findet er gizerstört . Das halbe Dorf ist der fürchterlichen Nagana erle« -und erst nach monatelanger Arbeit kann mit der wirklichen

scherarbeit begonnen werden . Der Häuptling hat Radnor s
'

stattet , seine Arbeit durchzuführen , aber wenn der König s,an Nagana erkrankt , hat Radnor sein Leben verwirkt . Ke
jochi erkrankt selbst an der Krankheit und versucht an sich ^neue Serum . Auch der König ist nicht verschont geblieben
der Häuptlingssohn Nogu verlangt , daß R . das Serum an ch,verwenden soll . Doch R . , der sich seiner Sache nicht gewiß ^willigt nicht ein . Sandra , die das Gespräch belauschte, glaubteine gute Tat zu tun , wenn sie dem König das Serum gibt.Doch als sie zurückkommt , erfährt sie , daß auch Kabajochi ge¬storben ist . Schon erklingt das dumpfe Signal der Trommeln:auch der König ist tot . Die Neger ziehen zu Radnors Ha«und nehmen Sandra als Geisel mit . Nogu hat R . noch zzStunden gegeben, das rettende Serum zu finden und wenn e;ihm nicht gelingt , soll Sandra den Krokodilen zum Fraß nor-
geworfen werden . Draußen führen die Schwarten um Sandi,einen wilden Tanz auf , während in der Hütte R . sich ein fürch¬terlicher Kampf abspielt . R . hat Nogu das giftige Serum der
Schlafkrankheit cingeimpft und dann sich selbst eine Spritze ge¬geben. Dann spritzt er sich und dem Negersohn , das neue Serumein , das beiden hilft . Nogu will zu den Wilden sprechen unddie Freigabe Sandras befehlen , da stürzen die Stammesgenosseu
auf ihn und schlagen ihn nieder . R „ der Sandra unbedingt
befreien will , greift zur letzten Möglichkeit und setzt die zu For-
schungszwecken gefangenen Tiere an die Freiheit , die sich unter
die schreienden Scharen stürzen Dann steckt er sein Haus iu
Brand und in dem großen Durcheinander gelingt es ihm iu
letzter Sekunde Sandra von der Krokodilen zu befreien . Sir
erreichen beide die Heimat und beginnen in der Erinnerung au
ihren treuen Mitarbeiter Kabajochi ein neues glückliches Leben.Der 2 . Film „Zwei Freunde " ist ein ergreifender , mitreißen¬der Spielfilm , der die Treue des Hundes zum Thema hat . Es
ist dem Regisseur Zion Myers restlos gelungen , einen befrie¬
digten Film für Tierfreunde zu schaffen , die an den wunder¬
vollen Leistungen des Wunderhunds Buster ihre Helle Freude
haben werden .

Alles in allem , ein geschmackvoll zusammengestelltes Pro¬
gramm , Las nirgends Schwächen zeigt und jeden aufs Beste
unterhält . Die neue FOT -Woche vervollständigt das Programm
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. . . und wieder sind es die Kammerlichtspiele , die ^>as Dur-
lacher Kinopublikum mit einem Programm überraschen , das all¬
gemeine Beachtung , das Riesenerfolg in allen Städten zu ver¬
zeichnen hatte : Die Krone aller UFA -Operetten : „Viktor uni
Viktoria " . Die originellste Tonfilm - Operette die jemals ge¬
dreht wurde . Die Hauptdarsteller Renate Müller und
Hermann Thimig Lbertreffen sich selbst und noch nie so
gut haben die beiden , die man doch aus vielen Filmen kennt,
gefallen . Die UFA hat mit diesem Film den Weg der ehema¬
ligen Sensationserfolge , die mit den unvergeßlichen Filmen
„Liebeswalzer "

, „Tankstelle" und „Kongreß " begangen wurden,
wieder beschritten und wird auch dieser Film für den Besuche:
wieder ein unvergeßliches Erlebnis , ein vergnügter , lustiger
KinoaLend werden . Im Beiprogramm zeigt das Theater etwas
in Deutschland noch nie Dagewesenes , der Farbenfilm in tech¬
nischer Vollendung : „Hansel und Grctcl im Zaubcrwald "

. Ein
Film , von dem die Presse schreibt, daß es das Bezauberndst :
darstellt , was man je an Farbenfilmen gesehen hat

Karlsruher Polizeibericht vom 20. April 1984 .
Einbruchsdiebstahl : Am 10 . April 1034 nachm, wurde

in den Verkaufsladen eines Milchhändlers in der Oststadt ein¬
gebrochen und aus der Ladenkasse ein Geldbetrag von etwa 12
Reichsmark entwendet .

Mansardeneinbruch : Am 19. April 1934 wurde mit¬
tels Nachschlüssel in eine Mansarde der Südweststadt einge¬
brochen und daraus Stoffe im Werte von etwa 170 Reichsmark
entwendet .

Rascher Tod : Gestern Nachmittag erlitt ein junger Monn
aus der Oststadt auf der Kaiserstraße vermutlich einen Hirn¬
schlag , der den sofortigen Tod herbeiführte .

Selbstmord : In der Wohnung seines Bruders in Rüp¬
purr hat sich ein nervenleidender Hilfsarbeiter von Karlsruhe
erhängt , der vor kurzem seine Mutier durch den Tod verlor .

Fe st genommen wurde : 1 Person wegen Bettels und
Landstreicherei und 1 lediger Kaufmann von hier wegen Sitt¬
lichkeitsoerbrechens.
m— MM— —— - - . . . . .

Aus dem SerichlssM
bld . Karlsruhe , 19 . April . (Schwurgericht . ) Nach

mehrstündiger nichtöffentlicher Sitzung verurteilte das Karls¬
ruher Schwurgericht die Kontoristin H . W . aus Pforzheim
wegen versuchter Abtreibung und Kindstütung zu drei Jahrendrei Monaten Gefängnis , den Elektroinstallateur Alfons Schrie-
der aus Pforzheim wegen Beihilfe zur Abtreibung zu sechsMonaten Gefängnis , den Graveur Andreas Friesinger aus
Pforzheim wegen gewerbsmäßiger Abtreibung und Beihilfe zumTotschlag zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrver¬
lust und den Elektrotechniker Kurt Eehring aus Pforzheim
wegen Beihilfe zur versuchten Abtreibung zu zwei Monaten
Gefängnis .

Betrug am Winterhilfswerk
Düsseldorf . 19. April . Die Große Strafkammer verurteilte de «

22jährigen kaufmännischen Angestellten Walter Kremer , de»
27jahrigen Buchhalter Heinrich Schmitz , den Bauarbeiter Will
Helm Pohlers sowie sechs weitere Angeklagte wegen Diebstahl «
bezw . Hehlerei zu dreieinhalb , zwei Jahren , ein Jahr acht Mo¬naten und sechs bis acht Monaten Gefängnis . Die Angeklagte»
hatten sich in schamloser Weise an dem Winterhilfswerk ver¬
gangen . indem sie 4000 Gutscheine von je 50 Pfg . unberechtigtan sich brachten und sich darauf Lebensmut - ' und sogar akköHmslische Getränke aushändigen lietzerp ^ E s
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de« Mdotsschtldern ssr Kinderwagen !
» em Rcichsminisier für Voltsausklärung und Propa-

wiederholt Klagen darüber zugegangen , daß in den
ind Grünanlagen der Städte noch immer Schilder ange -
gab die das Befahren der Wege mit Kinderwagen ver -

Derartige Verbote stehen im Gegensatz zu der Vevölke-
ljtik der Reichsregierung und insbesondere zu der in

beginnenden Werbung für „Mutter und Kind "
. Zur

Ziehung eines gesunden Nachwuchses müssen die schönsten
^«ege für die Erholung von Müttern und Kindern restlos
^
Mriügung stehen . Der preußische Minister des Innern hat

' bereits die Behörden der allgemeinen und der inneren
Haltung durch besonderen Runderlatz ersucht, die Freigabe
Nteae in den Park- und Grünanlagen und die Entfernung

sxerbotschilder unverzüglich zu verfügen .

Mische Iugendhilfe -Loilerie

l«, e Lose dieser von den Bad. Jugendherbergen durchgeführ-
' Lotterie sind nunmehr zum Verkauf herausgegebcn . Der

„ lös der Lotterie dient dem Ausbau des Jugendherbcrgs-
^

und der Kinder-Erholungsfürsorge. Alle Einnahmen
alsbald der Wirtschaft wieder zu in Form baulicher

Bildungen , Eerätebeschaffung usw . Die Lotterie fügt sich
sinnvoll in die Arbeitsbeschaffuugsmaßnahmen des Lan -

ein -
,er Zweck der Lotterie wie auch ihre wirtschaftliche Auswir-
E sollten daher jeden Freund deutscher Jugend veranlassen ,
durch Erwerb einiger Lose an diesem Unternehmen zu be-

-iaen . Der geringe Lospreis von 30 Pfg . bei wertvollen Ge -
^Mmussichten wird dies Jedermann leicht machen.

M deutsche Bühne ruft a«A Sich !

Aufruf!
In der Woche vom 21. bis 28 . April findet im

ganzen deutscher» Reich eine

MchsN - und Haussammlung für
deutsche Jugendherbergen

Die Jugendherbergen haben eine wichtige Aufgabe zu er¬
füllen Sie sind eine Erziehungsstätte der Jugend zum neuen
Swatsgedanlen und zu echter Volksgemeinschaft. Weiterhin sind

unerläßlich für das mehrtägige Iugendwandern . Damit die
nnerung a, M A„ nd immer mehr aus eigener Anschauung die Heimat kennen
iches Leben . lieben lernt, ist es Ausgabe der Allgemeinheit , dieses Werk

zu unterstützen .
Alle Bolksgeuofien und Volksgenossinne» erwerben
a« diesem Tage aus den Händen der Sammler

dir K rschblüte !
der Bürgermeister: Der Orts - und Beztrksgruppensiihrer:
ge^ Dr . Lingens . gez. H . Sulzer .
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Anlaß des Feiertags der nationalen Arbeit
für

den ehemaligen Personeukreis des Winterhilfswerks .
Die Eutscheinausgabc findet im Rathaussaal wie folgt statt :

Donnerstag . 2» . -1. 31, 8— 12 Uhr , für Buchstaben A—F,
Donnerstag , 2V . 1 . 34, 2— 5 Uhr , für Buchstaben E—K,
Freitag, 27 . 4 . 34, 8— 12 Uhr , für Buchstaben L—R,
Freitag , 27. 4 . 34 , 2— 5 Uhr , für Buchstaben S—Z.
Es dürfen nur diejenigen erscheinen, die bei der letzten Spen¬

denausgabe ihre Ausweiskarte abgegeben haben .
Dur lach , den 20 . April 1934.

Der Ortsgruppenamtsleiter der NS .-Volkswohlfahrt :
Balschbach .

Vveunbolr-Veeftetsevnna
»iS Forstamts Mittelberg in Ettlingen , Mittwoch, 21. April ,
vormittags 91 - Uhr , im „Schönblick" in Marxzell aus Abt. 12
und 18 ( Förster Kratz, Moosbronn) 25 Ster buchene Scheiter ;
aus Abt . 24 , 67 . 71 , 72 (Forstanw . Kern, Burbach ) 1300 Ster
meist buchene Scheiter und Prügel ; aus Abt . 62, 63 (Förster
Blöth, Metzlinschwand) 215 Ster meist Vuchen-Scheiter und
Prügel .

Zwangs -Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am Samstag , den

S. April 1931, vormittags 1« Uhr , in seinen Diensträumen in
Durlach, Amtsgerichtsgebäude , 1 . Stock , Zimmer Nr . 9 , das Grund¬
stück des Gesamtguts der Erbengemeinschaft zwischen Elsa geb .
Miltner, Ehefrau des Kaufmanns Emil Fleischmann in Karls¬
ruhe und Genossen, auf Gemarkung Durlach
Lgb . Nr. 7422 a :

3,75 Ar Hofreite ,
7,80 Ar Hausgarten,
1,52 Ar Hallsgarten,

13,07 Ar Rittnertstraße Nr . 42 .
Auf der Hofreite steht :
s) ein einstöckiges Wohnhaus (Villa) mit Eisenbalkenkeller ,
b) ein einstöckiger Stall ,
c) eine einstöckige Autogarage.

Schätzung : 25 000 RM.
Dur lach , den 12. Marz 1934.

Notariat I als Bollstreckungsgericht.

Mischer StMslheiter
Freitag, 2V. April

k 21 . (Freitagmiete) . Deutsche
Aühne Sonderring (Th -Gern .)

Ül. S . Gr ., 2. Hälfte und
1101 —1200

Zum ersten Mal
^ Vorstellung aus Anlaß des
Geburtstages unseres Führers
Aid ReichskanzlersAdolf Hitler
Ae geW einen, einer für Alle
Athauspiel von Friedrich Förster
Aegie : Baumbach Mitwirkende:
Grmarth , Frauenvorser, Dahlen,
Aemmecke, Herz , Hier!, Keinalh ,
Genschers, Kloeble , Mathias ,
Mehner, P . Müller, Prüter ,
^ , Schmidt-Keßler , Schulze ,
b d TrenchF.Meyer, Müller-Graf
Ans . 20 Uhr Ende gegen 23 Uhr

Preise 0 (080- 4.50
So . 22 4 . Nachmittags : Zu hal¬
ben Preisen : Krach um Zolanthe
Mends : Zum ersten Mal : Was
'hr wollt.

-

- r-ucM '»
LckvronDNwsiK
gibt , u . gsgsn I-Ws-rs-
unci ? ici-sl liilft imms -
ScI>ijn!,« I»,v,o,L «s

LpUroül»«
KNlsr - orosnrl « »InNolmsnn .

Snarsel
täglich frisch

GOerrB
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1 m . u
(Leghorn ) zu Verkäufern

Allmendstraße 35 .

Turnen Spiel Sport
Germania spielt gegen Gauliga !

Germania — B . f . V. Mühlüurg .
Am Sonntag wird Germania gegen einen Gauligaverein an-

tretcn und zwar gegen keinen Geringeren als V . f . B . Mühl¬
burg . Mit der Verpflichtung Mühlburgs verfolgt die Vereins¬
leitung den einen Zweck, diese Mannschaft als Lehrgegner für
die noch ausstehenden schweren Verbandsspiele, zu benutzen.
V . f . B . Mühlburg wird zu ersten Mal nach der Fusion V . f . B .
Karlsruhe und Mühlburg in der Markgrafenstadt als East be¬
grüßt. Beide Mannschaften verfügten vorher über autesSpieler -
material und nach dem Zusammenschluß ist eine Mannschaft ge¬
bildet worden , von der man sagen kann , sie repräsentiert gute
Eauliga . Die Gäste waren in den Vcrbandsspielen ihrer Klane
ein sehr gefürchteter Gegner . Auf ihrem Platze war die Mann¬
schaft kaum zu besiegen. Wie wir von der Vereinsleitung des
V . f . V. Mühlburgs in Erfahrung gebracht haben , wird die
Mannschaft gegen Germania mit der kompletten Ersten das
Freundschaftstreffen bestreiten . Wir sind sehr gespannt wie sich
die Germanen gegen die erste Klasse schlagen werden . Vis jetzt
haben sie sich noch immer tapfer gegen gute Gegner gehalten .
Können die Germanen am Sonntag in ihrer stärksten Aufstel¬
lung antreten, so ist ein schönes und inieressanres Spiel zu er¬
warten. Größere Gewinnaussichten hat natürlich Mühlburg,
da dasselbe über größere Erfahrung verfügt, jedoch anderseits
werden die Einheimischen dies durch größere Energie zu ersetzen
versuchen . Wenn die einheimische Mannschaft dieses Spiel als
wirkliches Lehrspiel betrachtet und nachher die Lehre daraus
zieht, so ist schon viel gewonnen . Auf jeden Fall ist der kom¬
mende Sonntag ein sportliches Ereignis ersten Ranges sür Dur¬
lach und wir können jedermann nur empfehlen , sich dieses Spiel
auf dem Germaniasportplatz anzusehen . Vor diesem Spiel ,
Pflichtspiel der Germ .-Jugendmannschaft gegen dieselbe von
Erötzingen . (Siehe Annonce .)

Ä-

SpV. Wöschbach l . SpBg . Durlach -Aue l.
Durch Verfügung des Gauführers muß obiges Spiel in Wösch¬

bach ausgetragen werden , da die seinerzeit über Wöschbach ver¬
hängte Platzsperre als übereilt erklärt wurde . Es ist ein
schwerer Gang zu einem Gegner , der rücksichtslos kämpf ), wes¬
halb Wöschbach für alle Gegner ein gefährliches Pflaster ist.
Immerhin sollte es SpVg . gelingen , beide Punkte mit nach
Hause zu bringen.

Sonntag abend findet in Durlach - Aue eine Tanzunterhaltung
der Sp .Vg . statt. Ein gemütlicher Abend steht den Besuchern
bevor . (Siehe Anzeige . ) O . M.

Tnses - Ameiser
Freitag , den 20 . April 1931.

Bad . Staatstheatcr : „Alle gegen einen, einer für Alle"
, 20 bis

23 Uhr.
Skala -Tonfilm -Theater : „Nagana " und „Zwei Freunde"

, 7 und
8X Uhr .

Markgrafen-Thcater : „Das Lied der Sonne "
, 6 und 8 )4 Uhr .

Kammer- Lichtspiele : „Viktor und Viktoria"
, ' 7 und 8X Uhr .

Festhalle: Geburtstagsfeier des Reichskanzlers, 8X> Uhr .
VlumcnKasfee : Deutscher Abend, 8 )4 Uhr .

Das Wetter?
für Samstag und Sonntag

Ueber dem Festland liegt noch ein schwacher Hocyoruck , im
Norden eine Depression, die sich von Großbritannien bis
nach Skandinavien erstreckt . Für Samstag und Sonntag ist
zwar zeitweilig bedecktes, auch zu Veränderlichkeit neigen¬
des, aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .
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Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den 22 . April 1934

Durlach : Stadtkirche .
Vorm . X-9 Uhr : Frühgottesdienst mit

Pflichtigen der Nordpfarrei
vorm . X- 10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . XII Uhr : Kindergottesdienst
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst

Lutherkirche .
Vorm . X10 Uhr : Hauptgottesdienst
vorm . XII Uhr : Kindergoitesdienst

— Jubilate

Christenlehre für die
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard
Kirchenrat Wolfhard

Pfarrer Lic . Lehmann .
Vikar Renner
Vikar Renner

vorm . X12 Uhr : Christenlehre für die Pflichtigen der Luther-
Vikar Renner.

Pfarrer Lic . Lehmann
Pfarrer Lic . Lehmann .

Pfarrer
Wolfartsweier :
Vorm . >- 10 Uhr : Hauptgottesdrenst
vorm . XII Uhr : Kindergottesdienst
In den Hauptgottesdiensten Kollekte sür die Diasporagemeinde

Krotzingen .
Durlach -Aue :

Sonntag , den 22 . April 1034 .
Vorm . X- 10 Uhr : Hauptgottesdienst
oorm . XII Uhr : Christenlehre
mittags 1 Uhr Kindcrgottesdienst Lipps
Montag 8 Uhr : Ch . V .J . - Münner.
Dienstag 8 Uhr : Kirchenchor.
Donnerstag 8 Uhr : Mädchenbund .
Freitag 9 Uhr Kindergottesdienstvorbereitung.

Durlach , St . Peter - und Paulskirche.
Katholische Gottesdienstorduung für den 3. Sonntag nach Ostern

(Jubilate .)
Samstag : Nachmittags von 3—5 Uhr Beicht für die Mädchen,

von 5—7 Uhr für die Knaben , 6 Uhr Eebetswache zu Ehren
der lieben Mutter Gottes.

Sonntag : 0 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse und Aus¬
teilung der hl . Kommunion , X9 Uhr deutsche Singmesse
und Generaltommunion der Kinder, X10 Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge , ) - 11 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt , 2 Uhr Herz-Mariä -Andacht mit Segen.

Montag : 8 Uhr hl . Messe für Fabian Knoch , abends X9 Uhr
^ ungsrauenkongregation in der Kirche.

Dienstag ( Fest unseres Diözesanheiligen St . Fidelis v . Sig-
märingen) : 7 Uhr Schülergottesdtenst , 7 Uhr hl. Messe für
Alois Vierling , bestellt von der Eebetswache .

Donnerstag: 7 Uhr hl . Messe für Katharina Schlehlein .
Freitag (Tag der Ewigen Anbetung in unserer Pfarrgemeinde) :

X7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl . Messe für Fr . Barak, 9 Uhe Be¬
ginn der ewigen Anbetung mit Amt vor ausaesetztem
Allerheiligsten , morgens 9 bis abends 7 Uhr Betstunden .

Andachten für die ewige Anbetung am 27 . April 1934 :
10—11 Uhr 1 . Herz-Jesu-Andacht Mag. S . 751 , 11— 12 Uhr
Andacht zum Allerheiligsten Sakrament Mag. S . 706 , 12
bis 1 Uhr Herz-Jesu-Andacht Mag. S . 757 , i —2 Uhr An¬
dacht der Lorporis -Christi - Vruderschaft Mag. S . 716 , 2 bis
3 Uhr Anbetungen und Sühnungen 755 ff ., Litanei zum
Altarsakrament 712 , Herz- Mariä -Andacht 354 , 3—4 Uhr
Andacht zum Altarsakrament 701 , 4—5 Uhr Herz-Jesu- An-
dacht 757 , 5—6 Uhr Fronleichnamsandacht 706 , 6—7 Uhr
Lorporis- Christi - Bruderschaft 716, 7 Uhr feierlicher Schluß
der ewigen Anbetung mit Prozession in der Kirche, Te
Deum und Segen .

NB. Nach Beendigung der Andacht ist jeweils stilles Anbeten bis
zum Beginn der nächsten Andacht.

Samstag : Nachmittags 4—7 Uhr Beicht sür die Jungfrauen und
christenlehrpflichtigen Mädchen.

Advent-Gemeinde Durlach, Herrenftraße 21a.
Samstag 9 Ubr Bibelschule, 10 Uhr Predigt .
Sonntag 20 Uhr Vortrag .
Mittwoch 20 Uhr Bibel- und Gebetstundc .

Möttlinger Freunde.
Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Versammlung, Gymnasium (Ein¬

gang Sophienstratze ) .

vurlscl » , / cclolk j-sitlsk -sfrcrOs 64 .
ösricbtigsn 5is unvsrkinclllcb mein logsr .

KUMM
Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstraße 1.

Sonntag 9X Uhr Predigt (Rempp ) , 11 Uhr Sonntagsschule , 7
Uhr Predigt .

Montag 8 Uhr Singstunde.
Donnerstag 8 Uhr Gebetsversammlung.

Aue, Hauptstraße 32.
Sonntag 8 Uhr Predigt ( Schindele ) .
Donnerstag 8 Uhr Gemeindeversammlung .

Wolfartsweier , Jmmanuelskapelle.
Sonntag 9X> Uhr Gebetsversammlung, 2 Uhr Predigt (Rempp) .
Mittwoch 8 Uhr Gemeindeversammlung .

Evangelisches Bereinshaus.
Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule, 8 Uhr Bibelstunde .
Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde, 8 Uhr Blaues Kreuz.
Dienstag 8 Uhr Männerbibelstunde.
Mittwoch 8 Uhr Missionsarbeitsstunde.
Freitag 8 Uhr Bibel- und Gebetsstunde .
Landeskirchliche Gemeinschaft Durlach im Verband der Süddeut¬

schen Bereinigung für Evangelisation und Eemeinschaftspfleae.
(Alte Karlsburg , Nähschule) .

Sonntag 8 Uhr Versammlung.
Mi ttwoch 8 Uhr Versammlung._

Christliche Vereinigung Aue, Friedenstraße 3.
Sonntag 8 Uhr Eebetsoereinigung, 11 Uhr Sonntagsschule , 3 Uhr

Versammlung , 8 Uhr Singstunde.
Mittwoch X- 9 Uhr Versammlung.
Freitag X-9 Uhr : Bibelstunde .

Methodiftengemeinde Auerstraße 2V s.
Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst, 11 Sonntagsfchule , abends

8 Uhr Gottesdienst .
Neuapostolifche Kirche , Durlach, Sophienstraße 17.

Sonntag vorm . X10 Uhr Gottesdienst, nachm. 3 Uhr Gottesdienst .
Mittwoch abend 8 Gottesdienst.

Wolfartsweier , Veilchen st raße 161 :
Sonntag nachm . X3 Uhr Gottesdienst.

Zu vermieten auf 1 . Mai

Lade »
für Schneider, Schustcr od Putz-
gcsch , Friseuse (Stadtmitte )

GAaßwEe
zum Waschen u . Schlumpe»
wird angenommen

MnUtrnke 96.

l Bienel Mecliuid
m . jg. Bäumen , bei Wolfarts¬
weieru 1 Weinberggrundstück
zu verkaufen .
D . -Aue, Schwarzwaldstr . 42.

Die vorschriftsmäßigen

Braunstoffe
Bd . MTuckl
Bbzeicken u.
Armbinden

zu haben bei

Lenz
Del. 833. Rd . Sitlerstr. OS

^ ökel clis vnnütr
umbsrbtsbsn , verkauf« . — 5is
bringen Kore ; Qelck .

Inserieren 5is im
Our >ac !isr logsklatt !



Ltatt Karten .
Oott dem ^IImLokti ^eu Kat 68 Askailen, meinen

lieben Kimm , uusern lieben 8obn, LobwieAersodo ,Bruder , Loüwa^or, Onkel und Kekken
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VOUl. .̂0« , deu IS . ^pril 1934 .
Tldolk llttlerstr. 30

In tieker Trauer:
Vnisntins Seigsr 8«d . Ooodeteux

Von Lelleidsbesucdeu bitte adrussdeu.
BeerdiAuox Lsmstax, den 21 . Tlprii 1931 , uaed-

mittaxs 27. lldr.
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Heute vormittSF ist unsere liebe Llutter undOroLmutter

Ckristins /Visier
Ratsdieoerswitwe, Zeb. Lonstsntin

nnok langem Beiden deimAeZanNen.
VOKBLOH . den 19. ^.prii 1934.Bawmstr . 13

Vis twvorn6sn Hinterbliebenen .
LeeräiZunA Samstag, 2 t . ^pril , naobm . 3 llkr.

8eruf 5gemein 5cbaK Vevkrrber
V^erbmeirter (vrkgwpps vvrlack ) .

l 'oüss - ^ llLeixe .
Unseren NltAliedern rmr Kenntnis , dall gesternkrilb unser werter Kolisxs

Lbristian Oürr
versobisden ist.

LserdixunZ Samstag naebmittaF 7,4 Obr.
Zusammenkunft 3 Odr im Ne^erdok.
2ab1reiobs LetsliiAun ^ erwartet

Her Ort8gr « px »eirv » i7l.

« « « « « » «»-«-» ^ -» ^ ^ 4» « 9 « » » « » «
Lilllaäenä unä bebsglick wirken IKLume

äu ° >. « srüii > eav ° nkenlver
Ksrlsrube Kslserstrsüe 84.

„Deutsche Ghrtsten "
— Ortsgruppe Durlach —

Dringende Einladung zu unserer

Meeveversa lurnlttris
am Samstag , de» 21 . Rpiil , abends 20 ^ Uhr im
„ Lammsaal" . Es spricht das Mitglied der Reichsleitungder D . C . Pfarrer Heidenreich, Berlin über :

„CmgelW Kirche iw drittel! Reich
'

Es geht um die großen Fragen der Evgl . Kirche !
Evangelische besucht diese Versammlung ! Eintritt frei !

„ AerriLchL Ehrrkfterr "
vrlsgrusrre Dmlaik .

Zurnverew MMly 1878 E. B.Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder zu der amSamstag , den 21. ds. Mts ., abends L-9 Uhr, Pu Turnerheimstattfindenden

Merordeittl. HmDersmmlmg
mit der Tagesordnung: „Zusammenschluh der beide» hiesigenTurnvereine^ und „Kreisturnfest" turnfreundl . ein und bitten inAnbetracht der Wichtigkeit der zur Beratung stehenden Punkteum pünktliches und restloses Erscheinen. Es ist Ehrensache allerMitglieder, dieser Versammlung anzuwohnen .

Der Vereinsführcr.

K

Eiirladnng zur

Hsnytvrrsammlung
des Art ! »Bundes St . Barbara

Lnrlach
am Sonntag , den 21». April 1934
nachmittags 3 Uhr im Vercinsheiw
„ Schwanen".

Tagesordnung wird im Lokal be¬kannt gegeben .Anträge sind schriftlich bis znm 26. April 1934 an den 2.Vcreinsiührer einzureichen
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird erwartet . Ver¬bandsabzeichen sind anzulegen.

Der 2. Bereintzsübrer .

ookl -acn

Inserieren bringt Erfolgt

.so - .«5

W

. tz

41»
ouriscn Vesr . isrr .

8 » ni »1atz, «I« ir SS. 4 . 1931 , abends 8 llbr im8aale des „ Qt»rl8t - lLV» itz8l»LAi8v8 *

« Wrerl MM
Nit wirkende : Lcdnvltr'scktes MwnnerqusNeN« im. MaUNs , Oitarre -Solist,aas orcNorter dos Vorokns .
Hieran lade ioir alle Breuade der Nandoiinen- undVolksmusik ein .

kreise : 30 und 50 ktz. iZaalökknunA 7. 8 Obr.vsr V«reLi»8lküI»rer .

v . scbönsts
oller

Operetten !

?6^ /s

, i

8pielvsrsii>>g»ng 1916 vorlarli-tzos
Lvnniao, lksn rr . km » , 1 . klannscbakt ln Aürctbarb^.bkadrt 2 Obr ab „Linme " .

kvsnoa »d S Ustr ^

im „veutscNen Nsur" woru kreundiiebst eioiadet
vcr Vervinsraurer.

Abonnenten kauft bet unseren Inserenten ?

Vilcsoi ' ks
kin ^ ä6si risbk sicb Hossn an
unci blufft eiis gonrs Vilolt.
8p > rsnklorss wie der biouplstlm , irl ovcb dos KsiprogrammI
„ NliclL ^ ' s
und doru da; bsroubsrndbts was man je on ^orben-

lilmsn gsssbsn Kat :
ttLLnseluOrbtt rn » Laude

Kommt » Loktk rsckl »
ob bellte und 8 ° vkr im

ic ^ ivnviLir
gestochene Gparseß «Täglich frisch

in bekannt bester Qualität empfiehlt

varÜrcber 8faaMbeater

LiSl " OpSi " ibv 2

„ Was ibr wollt "
VOksi Kl _l3tSkS ?

Iri clSI " I^ SLllQSSVINg Q5N

5onntog , eisn 22 . / ^ pri ! 1934 , 1930
pkSlSS - .60 vis ^ . 50 rrvl .

Man Kittershoßev
Adolf Hitlei-ttraste 4 Telefon 437 .

Sonntag , 22. 4. R
nachm . 37, Uhr

l. Mmsschlls!
gegen

B. s. V. MWMI
2 Uhr Jugcndverbandsspiel .

Voranzeige : Am 28. April 3t
abends 8 Uhr Generalver¬
sammlung im „Klubhaus" .

GesMisl Marti
Am Samstag , den 2l . 4 . 31

"1.0 Uhr treffen sich die MitaNe -
der im Lokal , zwecks Teilnahme
an dem Stiftungsfest der Ge»
kellfchaft Solidia .
Vollzähliges Erscheinen erwarct

Ter Vereinssührer .

«Sine«
LIvlLtr « » Ml0H « r

KelrlollstraÜo.
kasksrd mit öorkoten 35.- 6oi -
kstd mit tisch 15 .- tiäkmoschi -
ne 30.- olles tadsll . erkält , verle.
Niller, korlsrvks, Avinbrsnnorst. 2tSertreltstSse Gemeinde

Karlsruhe und Umgebung.
Am Sonntag , de» 22 . April , morgens 10 Uhr spricht im

Munzschen Konservatorium, Waldstrahe 79
sSevv Vvof . Avihuv DvewS

Thema :

«Sm An-an» war die Tat"'
Mitglieder und Gäste sind herzlich eingeladen.

Eintritt frei '

KiuLs« rurkwme varlsül
T'

elspkion Z04
klgsns 8vk»S!:lttU !Ig ll tvlIMlM'IllSIlvll II. tlAlUMllMWSNlM .!

k^sutv Aroües Ocksenscblaclitkest .
II. Nrontlelsc»,. — 5 Odr l.sL«rl«S» uns LclNirHen-wur»t. vla nenvursl .prima Günrlmor Socll- uaall scanrelnsvrslnrSrsta .lleden 8amstL8 trlrcne ScrnreinsNanen und «Nvcine,sowie «utgeselron « Lctinralnsttvate.

Lonntax spielt ciie Ztreicklcapelle Lckleiker .
Oute reiodbaltixs Speisekarte.^b 5 Obr vesondrre SgerlaMSt .

tlauptLussekLnIc äer kiieFeler Liere .

stets vorrätigpnt -! z,vv » I . LIt ZH,l . V
2 sitäfser 3 t»0 u 25 t» Ltk.

zu verkaufen
Etllingerstrasie 40, p l.

AUW alle» Haassraaea eaqisthle ich :
Prima Rindfleisch . Pfd SO»»rast- eisch . „ 50 „Junges Kuhfleisch . 40 „Schweinebauch frisch und gesalzen . . . „ SO „Schweinebraten . 75 „Schweiuekoteletts « . Kammftnck . . . „ 80 „Kalbfleisch zum Braten . „ 70 „Rierenbraten . „ S8 „Hackfleisch zum Braten . „ 50 „Hackfleisch zum Rohessen . „ SO „Täglich sris « e Bratwurst . „ SO „Knoblauchwurst . 40 „Frankfurter Fleischwurst . „ 55 „Schweinefett ausgelassen, garant . rein . . „ 88 „Krischgekochter Sastschinken ^ „ 30 „

Metzgerei Wagner
Fritz KrSbcrstraße 7 .

Heute Freitag

Schlachtta»
Roter Löwen "

Ein bereits neuer zweiflammigerGqKtzevd
zu verkaufen , (mit Gestell).

Zu erfragen im Verlag .

keaerflano
Ungeriekee -Vsililguvgsmltt «!

für 5ing - «ns li reögsl

? aITr Voyet
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